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Das Konſiſtorium der Rheinprovinz hat es abgelehnt, 
das Programm des Ferienkurſus an der Bonner 
Univerſität im kirchlichen Amtsblatt zu veröffentlichen. 
Paſtor Paulſen nimmt davon Notiz mit folgenden ſeine be⸗ 
kannte Kampfesweiſe kennzeichnenden Bemerkungen: „Das Kon⸗ 
ſiſtorium wahrt auf dieſe Weiſe nur die Würde der Kirche, 
denn bekanntlich waren es die Bonner Profeſſoren Meinhold 
und Grafe, welche in den Bonner Ferienkurſen ein ſo großes 
Aufſehen erregten. Wenn dieſe Ferienkurſe nur dazu dienen 
ſollen, die Profeſſoren weisheit, d. h. den Un⸗ 
glauben in die Adern der Kirche zu leiten, dann wird 
doch wohl die Kirche gegen ſolchen Unfug die Mittel 
ergreifen, die ihr zur Verfügung ſtehen. Die Konſiſtorien 
ſollten dann billigerweife mehr vor denſelben warnen als 
ſie empfehlen.“ Beſondere Kennzeichnung verdient ferner 
folgende Meldung der Nr. 32 der „Allgem. Ev.⸗Luth. Kztg.“: 
„Der Vorſitzende der ſozialwiſſenſchaftlichen Studentenvereini⸗ 
gung in Greifswald hat den derzeitigen Rektor der Univerſität, 
den Profeſſor der Theologie D. Viktor Schultze, gebeten zu 
einem Vortrag des Paſtors Göhre in genannter Vereinigung 
die Genehmigung zu ertheilen. Nach den akademiſchen Blättern 
hat der Rektor dieſe Genehmigung verſagt mit der Begründung, 
daß die gedeihliche Fortentwickelung der ſozialwiſſenſchaftlichen 
Vereinigung durch das Auftreten von Agitatoren wie 
Naumann und Göhre gefährdet werden möchte. Die Ver⸗ 
einigung hat hierauf beſchloſſen, gegen den Beſcheid Berufung 
einzulegen.“? 


Welche Schätze für die — Polizeigewalt in alten Ver⸗ 
ordnungen ruhen, davon giebt eine Verhandlung vor 
dem Kammergericht Kunde, über die der „Volksztg.“ 
nachſtehende Darſtellung zugeht: 

„Im Weſten der Monarchie werden die Hochzeiten erheb⸗ 
lich droßartiger gefeiert, als im Kitten, Vor ca. ſlebzig Jahren 
aber erblickte die preußiſche Regierung in großartigen Hochzeits⸗ 
- te erlichleiten einen „Auswuchs“, der durch eine Verordnung vom 
Jahre 1829 bekämpft werden müſſe. Das Kammergericht hatte nun 

am geſtrigen Tage ſich mit der Frage zu beſchäftigen, ob jene Ver» 
ordnung vom Jahre 1829 noch immer zu Recht beſteht. Ein 
junger Handwerker, Kraft, war am 22. September 1894 in ben 
Stand der Ehe getreten und hatte gegen fünfzig Perſonen zur Hoch⸗ 
zeltsfeler eingeladen, welche in einem Reſtaurant zur Zufrledenheit 
aller Theilnehmer begangen wurde. Die Hochzeitsgäſte, welche na⸗ 
türlich nicht alle mit dem jungen Paar verwandt oder intim be⸗ 
freundet waren, gaben dem letzteren der ſchönen Landesſttte gemäß 
entweder ein Geldgeſchenk oder ein Stück in die Wirthſchaft. Nicht 
lange nach der Hochzeit hatten ſich etwa 40 Theilnehmer 
der Hochzeit und das junge Ehepaar wegen Uebertretung 
jener Verordnung vom Jahre 1829 zu verantworten. Die 
Angeklagten erachteten ſich aber für nicht ſtrafbar, da man das 
Hochzeitsfeſt in jeder Hinſicht maßvoll begangen habe. Das 
Schöffengericht ſah jedoch eine Uebertretung jener Verordnung von 
1829 für vorliegend an, da die Angeklagten fh an einer Hochzeits⸗ 
feterlichkeit bethelligt hätten, welche „über die Verhältniſſe des 
jungen Paares hinaus ging.“ Die Berufung der Angeklagten war 
nicht von Erfolg begleitet geweſen. Darauf legten ſie Reviſton 
beim Kammergericht ein und fochten die Verordnung von 1829 und 
die Vorentſcheidung als unzutreffend an. Wegen unvollkommener 
Feſtſtellung wies zwar das Kammergericht die Sache an die Vor⸗ 
inſtanz zurück, erklärte aber jene ſeltſame Verordnung von 1829 
nach wie vor für rechtsgiltig.“ 


Es können alſo im ganzen Bereiche der preußiſchen 
Monarchie Hochzeiten, die dem Ortsſchulzen, dem Landrath, 
den Ortspolizeibehörden, den Polizelpräſidenten über die Ver⸗ 
hältniſſe des jungen Paares hinauszugehen ſcheinen, Gegen⸗ 
ſtand eines Strafverfahrens bilden !!! Für die Polizei eröffnet 
ſich da ein ganz neues Feld der Thätigkeit! Es wäre aber 
doch erwünſcht, um in das ſich auf der Verordnung möglicher⸗ 

weiſe aufbauende Strafſyſtem einen feſten Halt zu bringen, 
für die Anzahl der erlaubter Weiſe zu ladenden Perſonen, der 
erlaubter Weiſe zu verabfolgenden Speiſen, Getränke und 
Zigarren fefte Normen aufzuftellen, vielleicht unter Anlehnung 
an die Steuerleiſtungen, zu denen die Brauteltern 
und die eingeladenen Gäſte herangezogen werden. Denn 
welchen Maßſtab ſoll die Polizei ſonſt anlegen an die Frage, 
ob eine Hochzeit über die Verhältniſſe der Betheiligten hinaus⸗ 
geht oder nicht? 


Nach den amtlichen Nachweiſungen über die Erz eu⸗ 
gung und Verwendung von Zucker in Oeſter⸗ 
reich⸗Ungarn in der Campagne 1894/95 betrug in 
Meter⸗Zentnern Rohzuckerwerth 


1894/95 gegen 1893/94 

Anfangsvorrath. 1081828 + 291 081 
Neue Produktion . 10 426 279 + 2105 387 
11 508 107 -+ 2396 468 
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Hundertundzweiter 
Montag, 26. Auguſt. 


Hiervon konſumirt. 3 635 062 + 516981 
ö exportirt 4507792 — 393 021 
Verbleiben als Endvorrath 3 365 253 + 2272508 


Die Mehrerzeugung von 2,1 Millionen Meter⸗Zentner iſt 
gänzlich übergeblieben, was in dem um 2,2 Millionen Meter⸗ 
Zentner größeren Endvorrath zum Ausdruck kommt. Der 
Mehrproduktion ſteht zwar ein um 517000 Ztr. geſtiegener 
Abſatz im Inlande (3635062 Ztr. gegen 1893/94 
3 118 081 tr.) gegenüber, dagegen iſt die Abfertigung zur 
Ausfuhr gegen das Vorjahr noch um 393 021 Zentner 


zurückgeblieben, wovon 89 000 Ztr. auf Raffinade und E 


294 000 Str. auf Rohzucker entfallen. Die Ausfuhr an 
Rohzucker betrug nämlich 605 000 Ctr. gegen 899 000 in der 
Campagne 1893/94. Von unſerem geſammten Zuckerexport hat 


Deutſchland (bis Ende Juni, die Juliziffern fehlen noch) | pr 


59 865.5 Centner aufgenommen. — Die neue Kam⸗ 
pagne iſt mit Vorräthen belaſtet, wie dies wohl 
noch nie der Fall war; es wird zwelfellos längere 
Zeit brauchen, bis dieſe Vorräthe abgeſtoßen ſind. An 
Exportprämien wurden während der verfloſſenen 
Kampagne insgeſammt 904 Millionen Gulden bezahlt, da das 
Kontingent aber nur fl. 5 Mill. beträgt, ſo haben die Zucker⸗ 
fabriken eine Rückvergütung von 404 Mill. zu leiſten. Aus 
ſämmtlichen Fabriken wurde nun Zucker im Werthe von 
fl. 27.7 Mill. hinweg⸗, dagegen zur Raffinirung Zucker im 
Werthe von fl. 10.6 Mill. eingebracht. Auf jeden Gulden der 
hier entſtehenden Differenz von fl. 17.1 Mill. wird alſo eine 
Rückerſtattungsquote von 23.7 Kreuzer gegen 29.4 Kreuzer in 
der vorigen Kampagne entfallen. 


Man wird den aus Spanien kommenden Nachrichten eine 
erhöhte Aufmerkſamkeit zuwenden müſſen. Eine Bayonner Depeſche 
giebt ein in Madrid verbreitetes Gerücht weiter, dem zufolge 
der Ausbruch von Unruhen zu gewärtigen ſei. Bis jetzt hatte 
man nur angenommen, daß republikaniſche Agenten am 
Werke ſeien, um die Mißſtimmung im Volke auszubeuten; nun 
werden jedoch als Anſtifter und Verbreiter der in einzelnen 
Bezirken herrſchenden Erregung auch cubaniſche Agenten 
ſignaliſirt, welche damit die Entſendung weiterer Streitkräfte 
nach Cuba verhindern wollen. Es läßt ſich nicht leugnen, 
daß die Anzeichen einer weitreichenden Unzufriedenheit in 
Spanien ſich ſeit einiger Zeit in beachtenswerther Weiſe 
vermehrt haben. Nothſtand, Steuerdruck, Willkürherrſchaft 
der Konſervativen waren ſchon genügende Urſachen des Miß⸗ 
behagens. Nun kamen noch die Mißerfolge auf Cuba. 
Die Abneigung gegen weitere Reſerviſten⸗Aushebungen wurde, 
wie beiſpielsweiſe beim Chovarer Putſche, zum offenen 
Widerſtande geſteigert. Aus den Provinzen Alicante und 
Valencia kamen ähnliche Bewegungen im Volke vor. An ver⸗ 
ſchiedenen Orten wurden Waffenniederlagen entdeckt und Volks⸗ 
haufen, die ſich unter aufrühreriſchen Rufen zuſammenſchaarten, 
mußten zerſtreut werden. In Valencia und in Catalonien 
ſcheint die Gährung beſonders bedenklich. In erſterer Stadt, 
wo notoriſch ein Ausſchuß ſitzt, welcher gegen Truppenent⸗ 
ſendungen nach Cuba agitirt, ſind jetzt neue militäriſche Maß⸗ 
nahmen getroffen worden. Die Ankündigung, daß im Miniſter⸗ 
rathe die Frage der Aufbringung weiterer 25—30 Millionen 
Peſetas für den Krieg verhandelt werden ſoll, wird zum Gegen⸗ 
ſtande ſehr ernſter Betrachtungen gemacht. Daß ſich ein hoher 
Offizier, der Kommandant des Regiments Alava, Francisco 
Troucoſo Rueda, kurz bevor er nach Cuba abgehen ſollte, das 
Leben genommen, hat einen ſehr tiefen Eindruck in den 
Offiziers kreiſen gemacht, denn man weiß, daß es nicht Feigheit, 
ſondern Verzweiflung am Erfolge geweſen iſt, was den aner⸗ 
kannt tapferen Mann in den Tod getrieben hat. Vielleicht 
wirkt es beſchwichtigend, daß Marſchall Martinez Campos 
weitere Verſtärkungen telegraphiſch abgelehnt hat. Jedenfalls 
wird die Madrider Regierung über ihren cubaniſchen Sorgen 
keine Vorſichtsmaßregeln verſäumen dürfen, damit ihr nicht, 
während ihre Blicke nach Weſtindien gerichtet find, daheim 
Feuer an das Haus gelegt werde. 


Deutſchla nd. 

— Berlin, 25. Aug. [Aus Luxemburg.] Das 
deutſche Reich und das deutſche Volk können es ſich leiſten, 
auf die lächerlichen Beweiſe von Deutſchfeindlichkeit, wie ſie 
von Zeit zu Zeit aus Luxemburg gemeldet werden, mit vor⸗ 
nehmer Gleichgiltigkeit herabzublicken. Aber ein ſtarkes Stück 
bleibt es doch, was dieſe Franzoſenfreunde in dem urdeutſchen 
Ländchen uns zu bieten wagen. Beſonders ſcheint es der 
Bürgermelſter von Luxemburg zu ſein, der ebenſo maßloſe 


Dummheiten wie Unverſchämtheiten begeht. Das Allerneueſte 


auf dem Gebiete der „Verbrüderung“ von Luxemburgern und 
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Franzoſen tft indeſſen fo überaus komiſch, daß man jener Ge⸗ 
ſellſchaft nicht gram ſein kann. Sehr ergötzlich berichtet die 
1 0 Zeitung“ in einer Luxemburgiſchen Korreſpondenz 
arüber: 

Die Verwaltung der Hauptſtadt Luxemburg, die darauf ver⸗ 
ſeſſen iſt, franzöſiſche Politik zu treiben, hat ſich am Sonntage eine 
bemerkenswerthe Blamage geholt. Eine Feuerwehr aus 
Long woy hatte ihren Beſuch angemeldet und die Gelegenheit 
erſchien der Stadtverwaltung günſtig, um ihren franzöſiſchen Sym⸗ 
pathten nach allen Richtungen Raum zu geben. Die meiſten Die 
ſigen Geſellſchaften waren zum Empfange der Gäſte auf dem Bahn⸗ 
bofe aufgeboten und gaben ihnen unter klingendem Spiel das 
Geleit zum Rathhauſe, wo ihnen der Ehrenwein in Geſtalt edelſten 
hampagners gereicht wurde. Die Verwaltung hatte ein 
Uebriges gethan und den Poltziſten dieſelbe Galauntforke 
vorgeſchrieben, die ſie vor einigen Jahren beim feierlichen 
Einzug des Großherzogs trugen. Der landesunkundige Reiſende konnte 
He für franzöſiſche Generäle halten. Der findigere Theil des Pu⸗ 

likums begann jedoch alsbald zu bemerken, daß man einigermaßen 
mit der Münze betrogen war, und daß die Gäſte, die es zu feiern 
galt, jener Menſchengattung angehörten, die der Bruder Studio 
unter dem Sammelnamen „Knoten“ zu bezeichnen liebt. Unmittel⸗ 
bar an den Empfang im Rathhauſe knüpfte ſich der Beginn der 
Löſchthätigkeit in den Kaffeehäuſern und Bierwirthſchaften. Um 
5 Uhr des Nachmittags bot die Stadt folgendes Bild: In allen 
Straßen ſchwankte unſicheren Schrittes ein franzöſtſcher Feuer⸗ 
wehrmann am Arm eines luxemburgiſchen Kameraden einher. Un⸗ 
aufhörlich rollte Trommelwirbel durch die Stadt, Trompeten⸗ 
ſignale ſchmetterten an allen Ecken und Enden, Fahnen wank⸗ 
ten im Zickzack einher. Luxemburg ſchien zu einem Kriegslager 
geworden zu fein und ängſtliche Bürger begannen, ſich innerhalb 
ihrer vier Pfähle zu verrammeln. Der Kommandant und 
ſeine Offiziere durchfuhren, ihrem Range gemäß, die Stadt im 
offenen Wagen. Leider war aber auch hier die durch den Diet zen 
Kameraden geſtellte Leitung keine allzu ſichere und der Wagen 
hatte das Mißgeichtd, in der Nähe der franzöſtſchen Geſandtſchaft 
umzuftürzen, ſodaß alsbald die Würdenträger mit Beulen und 
Wunden bedeckt waren. Trotz dieſer Wechſelfälle gelang es den 
Meiſten, Abends den Bahnhof zu erreichen wo die franzöſiſche 
Feuerwehr Luxemburg und die luxemburgiſche Feuerwehr Frank⸗ 
reich hochleben ließ. Unterwegs ſoll es dann zu einer regelrechten 
Schlacht zwiſchen den Mannen des Longwyer Korps gekommen 
ſein. So bat alle auch Rea feine Siegesfeier gehabt. Das 
deutſche Bier hat den Steg über die braven franzöſtſchen Pompiers 
davongetragen. Die hieſige Stadtverwaltung aber ſcheint in ihres 
Herzens Einfalt keine Ahnung davon zu haben, wie lächerlich ſte 
ſelt 9 Zeit durch ihre Franzoſenſimpelei die Stadt Luxemburg 


macht. 

— Dem nächſten Landtage werden, wie die „Mil. Pol. 
Korr.“ hört, aus dem Finanzminiſterium bedeutende Vorlagen 
nicht zugehen. Zweifelhaft iſt auch noch, ob das Kompta⸗ 
8 ilitäts⸗Geſetz endlich wird eingebracht werden 
önnen. f 

— Zu den Gebühren im Nordoſtſeekanal 
veröffentlichen die „Danz. Nachr.“ die Berechnung eines 
Danziger Rheders, die, wie folgt, lautet: Die Kanalgebühren 
betragen für einen Dampfer von 795 Regiſtertons, der zwiſchen 
London und Danzig verkehrt, mit Maklergebühren für Klari⸗ 
rung u. ſ. w. 468 Mark. 

Die Erſparniß dagegen für 1 Tag beträgt: 
an Feuer und Beldftigung .... M. 63 
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M. 159 
— Der von dem Verbande des alten und des 9 
Grundbeſitzes in dem Landſchaftsbezirke Kulmer Land präfentirte 
Rittergutsbeſitzer Hermann von Lo ga zu Wichorſee im Kreiſe 
Kulm iſt als italied des Herrenhauſes auf 
Lebenszeit berufen worden. a 
Das Depeſchenbureau Herold verbreitet folgende Nach⸗ 
richt: „Sir vernehmen aus zuverläſſigſter Quelle, daß Unter, 
ſtaatsſekretär von Rottenburg am 1. Oktober definitiv 
den Staatsdienſt quittirt und ſich zunächſt mit feiner 
Familie nach der Riviera begiebt.“ b 
— Ein Unfall ereignete ſich auf dem Panzerſchiff 
„Friedrich Carl“, das, auf dem Strom liegend, feine Ge⸗ 
ſchütze abgeben wollte. Als nämlich die Verſchlußtheſle der Geſchütze 
in eine Pinaſſe verladen waren, ſchlug dieſelbe in Folge ſtarken 
Wellenſchlages um, und die Geſchützverſchlüſſe, dreizehn an der 
„Friedrich Carl“ ging in die 
erft und auf der Uafallſtätte iſt ein Taucher mit dem Aufſuchen 
der Geſchützoerſchlüſſe beſchäftigt; da jeder derſelben ein Gewicht 


Verluſt durch die Kanalpaſſage 


von zwölf Cenknern hat, fo dürfte das Heben nicht ohne Schwieria⸗ 


keit ſein. 

— Gegen das Urtheil im Eſſener Meineids⸗ 
prozeß wird, wie der „Beobachter“ in Eſſen erfährt, "8 e 
viſion eingelegt werden, um die Wiederaufnahme des Pro⸗ 
zeſſes herbeizuführen. FF 
a — Die „Kreuzztg.“ fühlt ſich heute veranlaßt, mitzuthellen, 
daß die Meldung, Herr Dr. Kropatſcheck ſel zu ihrem Chef⸗ 
redakteur erwählt und werde am 1. September ſein Amt antreten, 


nicht zutreffend ſei und daß Dr. Kropatſcheck nur die 


RE da des Blattes bis zum 1. J a⸗ 
J. übernommen habe. Danach ſcheint alſo Herr von 


nu ar k. 
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wie vor „ſuspendirt“ zu ſein. Oder fol, wie die „Freiſ. Zta.“ 
meint, ein Herr v. Adel an die Spitze des Junkerblattes treten? 

— Zu dem erwähnten und nach Gebühr gewürdigten 
Schmähbrief des franzöſiſchen Generals Munſer 
wird berichtet, daß im Hinblick auf einen Paſſus, in dem von 
Diebesbanden, die vom großen Hauptquartier ihre In⸗ 
ſtruktionen erhielten“, die Rede iſt, deutſcherſeits an zuſtän⸗ 
diger Stelle Erkundigungen darüber eingezogen ſind, ob Ge⸗ 
neral Munier noch aktiv oder bereits außer Dienſt iſt. Es 
ſcheint alſo beabſichtigt zu ſein, wegen der Munierſchen Ver⸗ 
leumdungen bei der franzöſiſchen Regierung Vorſtellungen zu 
erheben, falls ſich herausſtellen ſollte, daß Munier der fran⸗ 
zöſiſchen Armee noch als aktiver Offizier angehört. 

— Die Fürſorge für entlaffene Gefangene wird 
neuerdings zu centralliſiren geſucht. Wiederholt haben die Mintſter 
des Innern und der Juſtiz auf die Bedeutung der Fürſorge für 
die entlaſſenen Gefangenen hingewieſen. Zwiſchen den einzelnen 
Vereinen, die ſolche Fürſorge als ihre Aufgabe betrachten, iſt bisher 
kein genügender Zuſammenhang vorhanden geweſen. Für Schlesien 
ſucht nun der Oberpräſident, wie die „Schleſ. Ztg.“ mittheilt, eine 
Centraliſttung der auf dieſem Gebiete vorhandenen Vereinsbeſtre⸗ 
bungen herbeizuführen. Eine an die in der Provinz vorhandenen 
Vereine gerichtete Umfrage hat deren Bereitwilligkeit, fie zu einem 

rovinzialverbande der Fürſorgevereine zuſam⸗ 
menzuſchließen und ihren Mittelpunkt in dem ſchon beſtehenden 
Schleſiſchen Provinzlalverein zur Beſſerung entlaſſener Straf: 
gefangener zu finden, ergeben. Um die Vereinsgründung zu 
erleichtern und von vornherein eine möglichſte Einheitlichkeit zu 
erhalten, hat der Oberpräſident einen Entwurf zu Satzungen out 
geſtellt, und er legt, um eine Zerſplitterung der auf die Fürſorge⸗ 
beitrebungen verwendeten Kräfte und Geldmittel zu vermeiden, 
Werth darauf, daß die im § 2 des Satzungsentwurfs aufgenom⸗ 
mene Beſtimmung, derzufolge ſich die Fürſorgethätigkeit auch auf 
die Familien Gefangener und auf die aus der Zwangserzlehung 
entlaſſenen oder in Familienerztehung untergebrachten jugendlichen 
Perſonen erſtreckt, Beachtung findet. 

C. Frhr. v. Huene tritt am 1. Oktober ſeine Stellung 
als Direktor der unter dem Namen „Preußiſche Central⸗ 
Genoſſenſchafts⸗Kaſſe“ ins Leben tretenden Central⸗ 
anſtalt zur Förderung des genoſſenſchaftlichen Perſonalkredits an. 
Wle dle „Nat.⸗Ztg.“ hört, hat Herr v. Huene vor einigen Wochen 
mit Kommiſſaren der Miniſter der Finanzen, der Landwirthſchaft 
und des Handels Beſprechungen abgehalten und für ſeine Vor⸗ 
ſchlage Zustimmung gefunden. Die Organiſations⸗ 
fübrungsbeſtimmungen ſollen demnächſt veröffentlicht werden, die 
Ernennungen für das Direktorium ſollen berelts vollzogen fein. 

> Der Reichstagsabgeordnete Dr. Haas hat der „Straßb. 
Poſt“ zufolge ſeinen Wohnſitz nicht nach Nancy, ſondern vorläufig 
nach dem Grenzdorfe Onbille verlegt, um „feinen Wirkungs⸗ 
kreis von da aus überſchauen zu können.“ 

— Der „Köln. Ztg.“ wird aus Berlin geſchrieben: Der 
Privatdozent Dr. Leb Axons tritt mit feiner Perſon fo un⸗ 
geſcheut als ſozkaldemokratiſcher Agitator an die Oeffentlichkeit, daß 
es wohl geſtattet iſt, auch feiner perſönlichen Verhältniſſe Erwäh⸗ 
nung zu thun, wie dies in folgender uns zugehenden Mittheilung 
geſchleht. Seitdem die phlloſophiſche Fakultät ſich dahin ausge⸗ 
ſprochen hat, daß feine politiiche Thätigkeit kein Grund jet, um ihn 
aus ſeinem Lehramt zu entfernen, hat Dr. Arons mit einem Male 
wieder hohen Muth bekommen und iſt als Agitator in die Provinz 
abgedampft. In Berlin konnte er keine Lorbeeren pflücken, zum 
Reden fehlt ihm alles und zudem waren die Genoſſen in 
Berlin ſehr mißtraulſch. Er iſt der Sohn des reichen 

Axons aus der Mauerſtraße, der 


ommerzienraths 
Schwiegersohn des „eine Anzahl Millionen“ ſchweren 
Banqulers Julius Bleichröder, hat in der Königgrätzer⸗ 
ſtraße 109 I eine mehr als fürſtlich ausgeſtattete Wohnung, 
in der ein Salon noch ſchöner und farbenprächtiger iſt als der 
andere. Nun, bei 150 000 Mark Renten jährlich wird man ſich ja 
bequem eine ſolche Wohnung leiſten können. Dr. Leo Arons 
bat ſich in Rathenow vernehmen laſſen, er hat gegen das 
Agrar⸗Programm der Sozialdemokraten godonnert. Er hat ſich 
aber nicht erſt jetzt, ſondern ſchon früher in das oppoſitionelle Lager 
geſchlagen. In einer ſchwachen Stunde hat er einmal einen ver⸗ 
nünftigen polftiſchen Gedanken gehabt, er hat ſich für das Ge⸗ 
noſſenſchaftsweſen ausgeſprochen; aber da kam er bei Herrn Singer 
und deſſen Trabanten ſchlecht an, ſie kanzelten ihn derb ab. 
war kürzlich davon die Rede, daß Arond den Anardiften, dle 
ja Genoſſenſchaften gründen wollen, mit Geld unter die Arme ge⸗ 
griffen habe; das iſt nicht richtig, ſoll auch nicht die Axt des 
Herrn Arond ſein. In den Salons dieſes ſozialdemokratiſchen Privat⸗ 
dozenten ſollen übrigens die hervorragenden Genoſſen in der letzten 
Zeit viel ſeltener geſehen worden fein. Mit feinen Erfolgen in 
Rathenow mag ſich dleſe merkwürdige Leuchte der Wiſſenſchaft 
tröjten über die Mißerfolge, die ihm in dem undankbaren Berlin 
zuthetl geworden. 

— Die Stadt Hannover bewilligte einen Veteranen⸗ 
fonds im Betrage von 20 000 M., deſſen Zinſen jährlich vertheilt 
werden ſollen, und außerdem 10000 M. Ehrengaben für den 
diesjährigen Sedantag. 

— Anläßlich der Eröffnung der Bahnlinie Stahringen⸗Ueber⸗ 
lingen hat der Großherzog von Baden bei dem Feſteſſen 
eine Rede gehalten, in der er der gegenwärtigen Jubiläumszelt mit 
folgenden Worten gedachte: „Vor wenigen Tagen erſt war ich 


Zeuge einer erhebenden Handlung, der Grundſteinlegung des Denk⸗ 


mals, Soller Wilhelms I., eines Denkmals, das aus Dank⸗ 
barkeit und Liebe gelebt wird für das, was wir durch ihn 
und das Heer erlangt haben: die Kraft und die Größe des 
Reiches, an der jede einzelne Stadt, wie au die Stadt 
Ueberlingen, Antheil nimmt und großes Intereſſe genießt. 
Wenn wir dieſe hohen Intereſſen betrachten, jo legt es auch nahe, 
den Blick auf die ſtörenden Elemente hinzuwenden. Vor wenigen 


Tagen erſt war es, daß wir eine Verſammlung auf dem Hohentwiel 
(das ſozlaldemokratiſche Volks feſt. Red.) hatten, die 


das Gegentheil von Allem erſlrebte, was die Erhaltung einer feſten 
Staatsordnung befördert. Diele Beſtrebungen zu bekämpfen, das 
ſoll unſere gemeinſame Arbeit ſein. Diejenigen, welche glauben, 
mit Hilfe ſolcher Leute ſich ſelbſt oder ihren Beſtrebungen helfen 
zu können, dieſe graben ſich ſelber das Grab. Dafür müſſen wir 
ung kräftig halten, das zu ſchützen, was geſchaffen worden iſt.“ 


— Zwei Torpedoboote ſind bei Helgoland zu⸗ 
ſammengeſtoßen; eins davon wurde beſchädigt. g 


L Die Beſatzung des Kreuzers „Buſſard“ iſt 
geſtern nach zweijähriger Abweſenheit aus den auſtraliſchen Ge⸗ 
wäſſern nach Kiel zurückgekehrt. 
* Fulda, 22. Aug. Ueber die Biſchofskonferenz 
erhält die „Dorfztg.“ von angeblich unterrichteter Seite noch fol⸗ 
ende Mittheilungen: Bei Gelegenheit der diesmaligen Biſchofs⸗ 
onferenz find auch die Protokolle der Biſchofskonferenzen vom 
SCH 1869 und vom Herbſt 1870 zur Verleſung gekommen, die 
ch in dem hieſigen Episkopat⸗Archiv befinden. An jenen Verſamm⸗ 
lungen, die in der Hauptſache die Frage der päpſtlichen Unfehl⸗ 


barkeit zum Gegenſtand der Berathung hatten, waren auch die 


ſüddeulſchen Kir 
chriftſtũ 


chenfürſten betheiligt. Es iſt nun aus den bezeich⸗ 
bei t 


u „konſtatirt worden, daß damals auch nicht im 


und Aus⸗ d 
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entfernteſten eine Meinungs⸗Verſchledenheit unter den Biſchöfen 
der katholiſchen Kirche Deutſchlands beſtanden habe. Insbeſondere 
habe das Episkopat nie die Frage der „Opportunt.ät” der Publi⸗ 
katlon des Dogmas aufgeworfen, ſondern einzig ſich auf den Stand⸗ 
punkt der Unantaſtbarkeit aller Konzilsbeſchlüſſe geſtellt. Welter 
bringen wir in Erfahrung, daß die hier verſammelten Biſchöfe auch 
die antiſemitiſche Bewegung erörtert und dieſelbe als eine 
abſolut unchriſtliche gekennzeichnet haben. Die beſtehenden 
Schäden auf foztalem Gebiet ſeien einzig durch ſolche Maßnahmen 
zu bejettigen, die ſich im Rahmen der chriſtlichen Religion bewegten, 
niemals aber durch Ausbrüche des Raſſen⸗ und Religkorshaſſes. 
Die Kuratgeiſlichkeft fol in biefem Sinne auf die Gläu⸗ 
bigen einwirken. Endlich empfiehlt das Episkopat die wditeſte Ver⸗ 
breitung der „Nachfolge Chriſti“ von Thomas à Kempis. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


* Berlin, 24. Auguſt. Wegen Majeſtätsbeleidigung 
wurde ein Arbeiter am Sonnabend bon der Ferienſtrafkammer 
des Berliner Landgerichts I zu neun Monaten Gefängniß 
verurthellt. Der Angeklagte hatte ein Liebesverhültniß mit einem 
Mädchen, welches aber, nachdem es Mutter geworgen war, ſich in 
ſeinen Hoffnungen auf die ehrlichen Abſichten des Angeklagten 
getäuſcht Jah. Sie wußte, daß dieſer eine kleine Milttärpenfton 
bezog, und drohte ihm, daß Me dem Katſer Mittheilung von den 
Vorkommniſſen machen werde. Bei Meier Gelegenheit fol ſich der 
Angeklagte zu einer böchſt unehrerbietigen Aeußerung über den 
Kaiſer haben hinreißen laſſen. Die Beweisaufnahme fiel zu Un⸗ 
aunften des Angeklagten aus. 

* Berlin, 25. Aug. Gegen den Schneider Töbs, den 
in letzter Zeit öfters genannten Anarchiſten, fand nach (Gr, 
ledigung anderer Anklagen noch ein Verfahren wegen Kuppelei 
aus. Daſſelbe fand vorgeſtern vor der achten Strafkammer des 
Landgerichts T ſtatt. Der Angeklagte wurde freigeſprochen, da 
ſeine Braut ihre Ausſagen zurückgenommen hat. 

* Braunſchweig 23. Aug. Der praktiſche Arzt Dr. Hans 
Berliner, Beſttzer einer Kuranſtalt in Harzburg, wurde am 
2. März vor dem dortigen Amtsgericht als Sachverſtändiger ver⸗ 
nommen; bei Feſtſtellung der Perſonalien fragte der Vorſitzende, 
Amtsrichter Dr. Germer, Dr. Berliner kurz: „Ifraelit?“, 
worauf dieſer antwortete: „Nein, Diſſident“. Am Nachmittag 
erhielt der Amtsrichter von Dr. Berliner einen Brief, wocin dieſer 
behauptete, Dr. Germer habe ihn unter dem Schutze ſeines Amtes 
abſichtlich beleidigen wollen, da er habe wiſſen müſſen, welcher Re⸗ 
ligion Dr. Berliner ſei; er ſolle binnen 24 Stunden eine zu⸗ 
friedenſtellende Erklärung abgeben, ſonſt würde er eine Forde⸗ 
erung auf Piſtolen erhalten. Dieſer Brief wurde von 
Dr. Germer nicht beantwortet; eine Forderung auf Piſtolen er⸗ 
folgte, wurde aber ſofort wieder zurückgenommen. Der Amts⸗ 
richter hatte die Sache ſeiner vorgeſetzten Behörde gemeldet, worauf 
der Staatsanwalt Anklage gegen Dr. Berliner wegen Beleidigung 
und Nöthieung erhob; ein Geſuch Dr. Berliners an den Re⸗ 
genten um Nlederſchlagung der Sache wurde abſchlägig beſchleden. 


Das Landgericht verurtheilte geſtern der „Weſ.⸗Itg.“ zufolge Dr. 13 


Berliner wegen Beleidigung zu 300 Mark Geldſtrafe 
event. 1 Monat Gefängniß. 


Vermiſchtes. 

7 Aus der Reichshauptſtadt, 25. Aug. Ober» Baw 
direktor Spieker im Miniſterium der öffentlichen Arbeiten 
in Berlin iſt, wie das „Centralbl. der Bauverw.“ mittheilt, von der 
philoſophiſchen Fakultät der Unſverſität in Berlin in Anerkennung 
feiner hervvoragenden Verdlenſte um den Bau von Obſervatorien 
und anderen der Wiſſenſchaft dienenden Gebäuden zum Ehren⸗ 
doktor der Philosophie ernannt worden. 

te gerichtliche Klage des Ceremonien⸗ 
meiſters von Hope wider ſeinen Amtsgenoſſen Freiherrn 
von Schrader iſt dem „Lok.⸗Anz.“ zufolge nunmehr eingereicht 
worden. Ein Verhandlungstermin wurde noch nicht anberaumt. 

Zum Dienſt bei den Kalſermanövern ge 
ein ſtarkes Kommando der Berliner Schutzmannſchaft für die Zeit 
vom 5. bis 12. k. M. nach Stettin. 

Das Hunger⸗ Experiment Susgeis geht am Dienſtag 
zu Ende. Der „Hun zerkünſtler“, der außerordentlich abgemagert 
iſt — die Abnahme des Körpergewichtes beträgt jetzt 25 Pfund — 
fühlt ſich jedoch ganz wohl und will heute Abend gegen ½10 Uhr 
im Zirkus der Ausſtellung Italien mit dem italtentichen Milttär⸗ 


— 


9 Fechtmeiſter Cechi einen Gang auf Degen thun. 


Mord oder Selbſtmord? Am Freitag Abend gegen 
5½ Uhr fanden zwei Schutzleute, welche einen Patrouillengang 
über die hinter der Pappel⸗Allee belegenen Felder machten, unweit 
des Weges, welcher nach dem alten Chauſſeehauſe an der Prenz⸗ 
lauer Allee führt, einen Mann liegen. In dem Glauben, daß der 
Mann ſchlafe, riefen ſie ihn mehrmals an. Als er ſich nicht regte, 
nahmen ſie das über ſein Geſicht gedeckte Tuch hinweg und ge⸗ 
wahrten, daß ſie eine mit Blut bedeckte Leiche vor ſich hatten. Es 
wurde feſtgeſtellt, daß der Mann zwei Schüſſe im Hinterkopf und 
Nacken, ſowie zwei Meſſerſtiche in Hals und Bruſt erhalten hatte. 
Faſt jede dieſer Wunden wäre an und für ſich ſchon tödtlich ge⸗ 
weſen. Die Leiche war mit grüner Jagdioppe, graublauen Bein⸗ 
kleidern und Schaftſtiefeln bekleidet. Anſcheinend war die Leiche 
beraubt worden. Sie wurde zuerſt Seitens einiger Anwohner der 
Pappel⸗Allee als die des Kammerjäger Neumann aus Neu⸗Weißen⸗ 
ſee rekognoszirt. Nach den ſofort angeſtellten polizeilichen Ermſtte⸗ 
lungen war der Todte am Donnerſtag Morgen auf dem Wege 
nach Berlin und am Abend deſſelben Tages auf dem Wege nach 
Neu Wißenſee geſehen worden. Am Donnerſtag Abend gegen 
9 Uhr hörten die Bewohner der letzten Häuſer der Pappel⸗Allee 


unmittelbar hinter einander zwei Schüſſe, ſchenkten denſelben jedoch] b 


keine Beachtung, 
Man nahm an, daß der Mann ermordet worden jet, Inzwiſchen 
berlautet aber, daß in Berückſichtigung aller Umſtände zunächſt die 
Annahme eines Selbſtmordes als wahrſcheinlich gilt. Auch 
die Rekognoszirung der Leiche als die des Kammerjägers Neumann 
iſt zweifelhaft geworden. Das Fehlen des Hutes, der Taſche, in 
deren Beſitz der Todte in letzter Zeit geſehen worden, ſowie der 
Schußwaffe, würde ſich vielleicht daraus erklären, daß in jener 
Gegend Strolche ſich vielfach umhertreiben. An Geld wurden im 
Beſitz des Todten, der in Welßenſee oder einem nördlich dieſer 
Ortſchaft gelegenen Dorfe gewohnt zu haben ſcheint, nur 10 Pf. 
vorgefunden. 

Eine eigenartige Gabe wird der Berliner Gar⸗ 
niſon am Sedantage zu Theil werden. Der Beſitzer hieſtger 
ſehr bekannter Bierſtuben hat ſich, wie der „Confectſonafr“ 
meldet, die Erlaubniß erwirkt, am 2. September jedem Sat, 
daten ein Paar Wiener Würſte und einen halben Liter Bier 
umſonſt verabfolgen zu dürfen. Es find hierzu 28 000 Paar 
Wiener Würſte und 14000 Liter Bler nöthig. 

Das Feſt der goldenen Hochzeit konnten dem Ver⸗ 
nehmen nach gleichzeitig am 24. Auguſt zwei in weiteren reifen 
bekannte Ehepaare begehen, die an dieſem Tage im Jahre 1845 in 
derſelben Kirche zu Marienfelde bei Berlin getraut worden find. 
Es ſind der bekannte Geograph Prof. Dr. Heinrich Kiepert, 
ſowie der penſionirte Lehrer Pau! mit ihren Gattinnen. Paul 
wirkte zuletzt an der Erziehungsanſtalt am Urban; vorher verſah 
er das Lehrer⸗ und Küſteramt in Dahlwitz vier Jahrzehnte Din, 
durch, wo er auch gegenwärtig feinen Wohnſttz hat. 


o Zen 


da dies in dortiger Gegend keine Seltenheit tit. | M 
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Zur Warnung für Badende ſei folgender Fall aus 
Köpenick mitgetheilt: Der 18jährige Bäckergeſelle Karl Göttlich aus 
Groß⸗Noſſen iſt hier in der Badeanſtalt ertrunken. Er war nach 
reichlich genoſſenem Mittags mahl ſofort zum 
B an en gegangen und hier von einem Herzſchlag ereilt 
worden. 

Das Stralauer Fiſchzugsfeſt hat geſtern Vormittag 
unter ſtarkem Zulauf Schauluſtiger mit dem „hiſtoriſchen Feſtzuz“ 
begonnen. Das Dorf iſt mit Fahnen und Laubgewinden reich 
geſchmückt, bei der Alten Taverne ſpannt ſich ein mächtiges Netz, 
mit einem krokodtlartigen Ungethüm darin, quer über die Dorfſtraße. 
Die 25 Koſtümirten, die an dem Zuge tbeil nahmen, fammelten 
ſich in der Taverne. Eröffnet wurde der Zug von der Muſik und 
zwei Fahrzeugen mit Fiſchern und Fiſcherinnen. Dann kam ein 
Prahm, auf dem ein Schilfhaus aufgebaut war, ein Storchneſt 
mit zwei ausgeſtopften Störchen krönte das Haus, in dem ſich 
Fiſcher in mittelalterlicher Tracht tummelten. Dte acht Fiſcher⸗ 
meiſter der Stralauer Innung hatten mit ihren Geräthen in zwei 
Booten Platz genommen. Den Schluß bildete ein großes „kur⸗ 
fürſtliches Fährſchlft“ mit dem brandenburgiſchen Hofſtaat. Der 
Feſtzug fand viel Beifall. Es wurden ſodann mit dem großen 
Netz, deſſen Flügel bei 8 Meter Tiefe je 150 Meter lang ſtad, 
zwei Fiſchzüge, einer auf der Spree und einer auf dem Rummels⸗ 
burger See porgenommen. 

Der wähnſinnige Selbſtmordkandidat, der Ans 
fang voriger Woche bei der Weldendammer Brücke in die Spree 
geſprungen war und ſich jo hartnäckig feiner Rettung widerſetzte, 
daß er einen Schutzmann mit ins Waſſer hinabzog, ſchließlich aber 
überwältigt und in die Charitze gebracht wurde, iſt nunmehr feiner 
Perſönlichkeit nach feſtgeſtellt worden. Es iſt nach dem „Lok. Anz.” 
der 34 jährige Muſtter Karl Pahl aus der Eiſenbahnſtraße Nr. 23. 
Pahl hatte fett kurzer Zeit Spuren von Irrſinn gezeigt un) ſollte 
am 10. d. M. in die Neue Chaxitee gebracht werden. Dis ſcheint 
er gemerkt zu haben. Er entwiſchte und wurde ſeitdem vermißt, 
bis er ins Waſſer ging. 

Brände in Preußen 1893. Von den Polizeibehörden 
find an das Königliche ſtatlſtiſche Bureau 34096 Zählkarten über 
Brände eingeliefert, welche im Jahre 1893 innerhalb des preußiſchen 
Stagtes ſtattgefunden haben. Nach Ausſcheiden von 1520 Karten, 
die theils doppelt angefertigt waren, theils unweſentliche Brände 
verzeichneten, verblleben 32576 Brandzählkarten von Beſttzungen, 
auf denen im Berichtsjahre durch einen Brand entweder Menſchen 
verletzt oder ein Schaden von mindeſtens einer Mark Werth ent⸗ 
ſtanden fit, 1077 oder 3, vom Hundert mehr als im Vorjahre. 
Die Zählkarten berichten über 29415 einzelne Schadenbrände, 
1775 oder um Ga d. H. mehr. Die Zunahme der Brände und 
der von ſolchen betroffenen Beſitzungen iſt eine regelmäßige Ur 
ſcheinung geworden, aber vorzugswelſe auf unbedeutende Eceianlſſe 
in den Großſtädten zurückzuführen, denen mehrere Jahre nach⸗ 
einander eine Abnahme ſolcher Brände gegenüberſtand, welche 
mehr als eine Beſitzung betroffen haben. Im Jahre 1892 waren 
jedoch 3859 Beſitzungen gegen 1998 im Vorjahre durch einen in 
einer anderen ausgebrochenen Brand beſchädigt worden, alſo 
‚oe, v. H. der Ausbruchsgehöfte; 1893 verringerte Hä die Zahl 
der ſpäter ergriffenen Gehöfte wieder auf 3161 oder 10 v. O. 
derjenigen, in denen das Feuer ausgebrochen war. Auf den 
Regterungsbezirt Poſen entfielen 834 Schadenbrände mit 922 
betroffenen Beſitzungen, auf den Regierungsbezirk Bromberg 
562 Schadenbrände mit 621 betroffenen Beſitzungen. 

Verunglückungen von Touriſten find in dieſem Jihre 
beſonders zahlreich. Neuerdings wird gemelder: Der Bildhauer 

ohann Schild aus Meran iſt bei Beſteigung der Pulta in den 

azinſer Bergen abgeſtürzt und erlitt ſchwere Verletzungen. — Der 
Ingenieur Hermann Wunderlich aus Wien iſt bei der Beſteigung 
der Hohen Brana in den Steiner Alpen abgeſtürzt und dabei er⸗ 
heblich, aber nicht lebensgefährlich verletzt. 

Geplantes Attentat gegen Baron RNothſchild in 
Paris. Aus Parts, 25. Auguſt, wird gemeldet: Elin an Baron 
v. Rothſchild adreſſirter 50 Gramm ſchwerer Brief, welcher die 
Aufſchrift „Perſönlich, nachſenden“ trug, war in der Privat⸗ 
wohnung des Barons, Florentlſtraße, eingelaufen. In Abwefen⸗ 
beit des Adreſſaten wurde der Belef geſtern abgeholt und nach 
dem Bankkomptoir Rothſchilds in der Rue Lafitte gebracht. 
Anfangs glaubte der Sekretär Jacovitz, daß im Couvert Karten 
zu irgend einem Wohlthätiakeltsunternehmen enthalten ſeſen, wes⸗ 
halb er es bei Seite legte. Später indeß öffnete Jacovitz das 
Convert, aus welchem er zwei Pappdeckel mit einiger Anſtrengung 
hervorzog. In demſelben Augenblicke erfolgte eine Exploſion die 
Detonation war jo ſtark, daß Jacovitz zu Boden ſtürzte. 
Das heldeigeeilte Perſonal fand Jacopſtz mit blutigen Händen, 
Kopf und Kleidern an der Erde. Der ſofort herbeigezogene Arzt 
erklärte die Wunden nicht für lebensgefährlich, jedoch das eine 
Auge in Gefahr. Der Sprengſtoff beſtand aus Merkur⸗ S us 
blimat. Die Unterſuchung ergab, daß der Brief am Nordbahn⸗ 
hof aufgegeben worden. Man glaubt an den Racheakt eines ent⸗ 
laſſenen Beamten. Jacovitz iſt 50 Jahre alt, war längere Zeit 
Notar in Metz und iſt ſeit 20 Jahre im Dienſte des Hauſes Rothſchild. 

7 Eigenthümlicher Selbſtmord. In Budapeſt hat ſich die 
Doktorsaattin Adelheid Magyar im Rothkreuz⸗Spital, nach einer 
glücklich überſtandenen Operation, mit dem chirurgiſchen Meſſer 
beide Halsadern durchſchnitten. Es trat Verblutung ein. 
Ke 


Lokales. 
Poſen, 26. Auguſt. 

x. Schon wieder ein Einbruch. In vergangener Nacht 
wurde hier ſchon wieder ein Einbruch vor dem Berliner 
Thor — der dritte in wenigen Wochen — verübt; diesmal 
drangen die Spitzbuben in das Magazin von Max Kuhl ein, er⸗ 
SE das Kaſſenſpind, fanden jedoch darin nur wenige 

ark vor. 

n. Verſchwunden war ſeit Freitag Abend der Meuflter 
Carl S. von der Kapelle des Zoologiſchen Gartens. S., ein 
ſehr tüchtiger Muſiker, hatte ſich am Freitag Vormittag 
in einer hieſigen Apotheke Zuckerſäure gekauft, angeblich, um 
damit etwas zu putzen. Abends ging er nach Schluß des Konzertes 
mit einigen Kollegen nach der Stadt. Auf der Caponntere nahm 
er jedoch von den Uebrigen Abſchied und ſagte, er wolle noch 
nach dem Bahnhofe, um zwei Briefe aufzugeben. Seit beier Zeit 
tft S. verſchwunden. Er hatte ſich von dort aus nach der Eſchwald⸗ 
ſtraße begeben, wo er ſich eine Kugel in den Kopf jagte. Darauf 
verlor er das Bewußtſein und blieb bis zum Morgen auf der 
Eichwaldſtraße liegen. Morgens wachte er auf und begab ſich 
zu einem Arzte, der feine Ueberſührung nach dem Stadtlazareth 
anordnete. Dort wurde die Kugel, die oberhalb der Schläfe in 
den Kopf eingedrungen war und das Gehirn verletzt hatte, ent⸗ 
fernt. Das Motiv zu der That iſt noch unbekannt; ©. litt in 
letzter Zeit an Trübſinn und mag in einem folchen Anfalle Hand 
an ſich gelegt haben. 

n Ein heftiger Auftritt ſpielte ſich vorgeſtern Abend im 
Ausſtellungspark zwiſchen zwei hiefigen Kaufleuten ab, wobei es 
zu Thätlichkeiten kam. Grund dazu follen einige beleidigende 
Worte geiv-jen geln, die der eine Herr der Frau des anderen gegen⸗ 
über geäußert haben ſoll. Die Ruhe wurde durch einen Schutz⸗ 
mann wiederhergeſtellt. x 

Eine Alarmirung der Feuerwehr erfolgte geſtern Abend 
9 Uhr nach Taubenſtraße Nr. 1 in Folge Selbſtauslöſung des dort 
befindlichen Feuermelde⸗Apparats. 


. 


Wer 


n. Schwere Verwundung. Der Sohn des Reſtaurateurs 
Scholz, St. Martinſtraße 34, wurde heute Nacht am Ritterthor 
angeblich von einem Horniſten mit einem Seitengewehr in den 
Unterleib geſtochen. 
17jährige junge Mann nach dem Krankenhauſe geſchafft. 

n. Der Andrang am Volksbrauſebade war vorgeſtern ein 
ganz enormer. Die Badeluſtigen zählten nach Hunderten und ge⸗ 
hörten faſt durchweg dem Mittelſtande an. Leute aus dem Ar⸗ 
beiterſtande wurden fast nicht bemerkt. 

n. Ein trichinöſes Schwein wurde vorgeſtern bei einem 
Fleiſcher in St. Lazarus gefunden und beſchlagnahmt. 

n. Fuhrunfall. Auf der Kaponniere fiel vorgeſtern Abend 
8 Uhr von einem Wagen eine Kiſte Bier herunter. Sämmt⸗ 
liche Flaſchen wurden zerſchlagen und das edle Naß floß auf den 
Straßendamm. 

n. Der geſtrige Polizeibericht war wieder einmal recht reich 
an Meldungen über am Sonnabend ſtattgefundene Schläge⸗ 
reien. In allen Stadtgegenden haben Reibereien zwiſchen ſolchen 
Leuten ftattgefunden, denen die überreich genoſſenen Schnaps» oder 
Biermengen in die Köpfe geſtiegen ſind. So mußte um 10 Uhr 
auf der Oberwallſtraße der Maurergeſelle Knaak aus Jerſitz ver⸗ 
haftet werden, weil er einem Tiſchlergeſellen mit einem Taſchen⸗ 
meſſer mebrere Wunden beigebracht hatte — Ein anderer Meſſer⸗ 
held hatte das Publikum in der Theaterſtraße mit gezücktem Meſſer 
bedroßt und wurde gleichfalls verhaftet. — Nachts 12 ½ Uhr entſtand 
auf der Büttelſtraße indem Strzywekſchen Lokal eine Schlägerei, die Wo 
auf die Straße fortpflanzte. Auch hier mußte erſt ein hinzukom⸗ 
mender Schutzmann Jupe Bitten, ` Ferner mußten noch acht junge 
Leute wegen Skandalirens verhaftet werden. Es wäre zu wünſchen, 
daß die am 1. Okt. in Kraft tretende Poltzeiverordnung über das 
Schließen der Lokale und Schankſtätten eine Abnahme dieſer Exzeſſe 
zur Folge haben möchte. 

* Die Forſtbefliſſenen, welche im bevorſtehenden Herbſt die 
Forſt⸗Referendarten⸗ Prüfung abzulegen beab⸗ 
ſichtigen, werden aufgefordert, die vorſchriftsmäßige Meldung dazu 
bis ſpäteſtens den 15. September d. J. beim Miniſterium für 
Landwirihſchaft, Domänen und Forſten In Berlin einzureichen 

* Die zahlreichen Ziegeleibeſitzer in der Provinz Poſen 
wird es intereſſiren zu erfahren, daß die Zlegeleibeſitzer der Pro⸗ 
vinz Brandenburg, der „Baugew. Ztg.“ zufolge, in einer 
Versammlung einſtimmig die Begründung einer Vereinigung zur 
Regelung der Produktion und Erzielung eines beſſeren Preiſes ber 
ſchloſſen haben. Das Verkaufsbureau der Vereinigung will Mauer: 
ſteine mittlerer Güte, franko Ufer Berlin geliefert, nicht unter 
22 M. für das Tauſend gegen ſofortige Kaſſe abgeben. Es ſollen 
über 100 Ziegeleibeſitzer mit einer Jahresproduktion von etwa 
600 Millionen Steinen dem Verein beigetreten fein. 


* Die Eintragung ins Handelsregiſter iſt nach einer Ver⸗ 
fügung bes Juſttzminiſters vom 9. d. M. blos um des gerin⸗ 
geren Betriebskapitals oder Umſatzes willen 
nicht zu verſagen. Der Juſtizminiſter bemerkt dabei, es ſei 
zu ſeiner Kenntniß gekommen, daß die mit der Führung des Han⸗ 
delsregiſters beauftragten Gerichte, inſoweit ſie bei Anmeldungen 
von Firmen zur Eintragung in das Handelsregiſter zu prüfen haben, 
ob der Betheiligte als Kaufmann anzuſehen oder zu den in Ars 
tikel 10 des Handelsgeſetzbuchs bezeichneten nicht eintragungsfähigen 
Gewerbetreibenden (Höfer, Trödler, Hauſtrer und dergleichen Han⸗ 
delsleute von geringem Gewerbebetriebe, Wirthe, gewöhnliche Fuhr⸗ 
leute, gewöhnliche Schiffer und Perſonen, deren Gewerbe nicht über 
den Umfang des Handwerksbetriebes hinausgeht) zu zählen iſt, nicht 
immer von richtigen Geſichtspunkten ausgehen. So erfordere ein 
Gericht für die Eintragungs fähigkeit einer Firma in das Handels⸗ 
regiſter den Nachweis eines Anlogekapitals von wenigſtens 
10000 M. oder einen Jahresumſatz von 20000 M. Im Art. 10 
jet aber eine nähere Feſtſtellung überhaupt nicht enthalten; He jet 
daher in jedem Einzelfalle vom Regliſterrichter nach den kon⸗ 
kreten Umſtänden zu treffen, worüber ſich allgemeine Regeln 


nicht geben ließen. 

r. Wilda, 26. Aug. [Beſitzwechſel. Hermann⸗ 
Mühle. Kommunales) Der Maurermeiſter und Kauf⸗ 
mann B. Hermann in Poſen hat von dem Generalagenten 
Alex Bernſtein in Poſen ein hier zwiſchen der Kronprinzenſtraße 
und dem Rangirbahnhefe gelegenes Terrain von 7 Morgen 
Tomte eine dazu gehörige zweite Parzelle von 1¼ Morgen, ins⸗ 
geſammt alſo 8%, Morgen für einen Kaufpreis von 5000 Mark 
erworben. Der neue Beſitzer, welcher bekanntlich ein umfangreiches 

olzEngros⸗Geſchäft betreibt, beabſichtigt, nach dem exiteren 

elände Bahnanſchluß erbauen zu laſſen und daſelbſt ein großes 
Holzlager einzurichten. — Die in nächſter Nähe des vorgenannten 
Grundſtücks liegende Rothholzſche Dampf⸗Mahlmühle, welche 
gegenwärtig in ihrer inneren Einrichtung fertig geſtellt wird, hat 
den Namen Hermann⸗ Mühle“ erhalten. — Das Pflaſter 
ſämmtlicher Straßen, das durch den Bau der Waſſerleitung ſehr 
gelitten hat, wird zur Zeit wieder ordnungsmäßig hergeſtellt. 
Mit der Anlage neuer Gullys zum Kanal der Kronprinzen⸗ und 
Villenſtraße iſt begonnen worden. 


Aus der Provinz Poſen. 


ch. Rawitſch, 25. Aug. [Tod in Folge Hitzſchlages. 
Schwerer Unfall] Zuverläſſigen Nachrichten zufolge hat 
das hieſtge 50. Regiment, das z. Z. bei Beuthen a. O. im 
Regimentsverbande übt, durch die Hitze der letzten Tage einen 
Todten zu beklagen. Ein Unteroffizier der 7. Kompagnie iſt 
in Folge Hitzſchlages geſtorben. Der Verſtorbene war längere 
Zeit hindurch Küchenunterofftzier, ziemlich beleibt und hat die von 
den Truppen vor dem Ausrücken ins Manöver unternommenen 
Uebungsmärſche nicht mitgemacht und war wohl aus dieſem Grunde 
den Manöverſtrapazen gegenüber weniger widerſtandsfähig. — 
Ein ſchwerer Unfall hat ſich vor einigen Tagen gelegentlich der 
Abhaltung eines Schulfeſtes in Braunau bei Guhrau zugetragen. 
Als die Frau eines Wurſt feilhaltenden Fleiſchers in den brennen⸗ 
den Spirituskocher, vermittelſt welchen der Wurſtkeſſel geheizt 
wurde, aus einer Flaſche Spiritus hinzugoß, gerieth der Inhalt 
derſelben in Brand, die Flaſche explodirte und der brennende In⸗ 
halt übergoß drei in der Nähe ſtehende Mädchen, deren Kleider 
alsbald in bellen Flammen ſtanden. Das eine Kind ſtand wie ge⸗ 
lähmt HIN und brannte lichterloh wie eine Feuerſäule, die beiden 
anderen dagegen liefen wie wahnſinnig auf dem Veranügungsplatze 
umher. 4 Bedauerlicherweiſe waren die umſtehenden erwachſenen 
Perſonen vor Schreck kopflos und leiſteten nicht ſofort ſachgemäße 
Hllfe. Nachdem endlich die Flammen gelöſcht waren, wurden die 
Kinder die alle drei außerordentlich ſchwere Brandwunden er⸗ 
litten hatten, nach Seitſch gebracht, den dort ſtationirten grauen 
Schweſtern in Pflege gegeben und auch telegraphiſch aus Guhrau 
ärztliche Hllfe requlrirt. Ein Mädchen iſt, nachdem es zwei Ta ge 
lang die ſchrecklichſten Schmerzen ausgeſtanden hat, geſtorben, auch 


bei den beiden anderen iſt wenig Hoffnung auf Erhaltung des 
Lebens vorhanden. 


Auf Anordnung eines Arztes wurde der l 


© Life i. P., 24. Aug. [Feuer.] Zwei mächtige Getreide⸗ 
ſchober brannten geſtern Nacht in Saake höchſtwahrſcheinlich in 
pen von Brandſtiftung nieder. Der Schaden iſt ein beträcht⸗ 


LA Samter, 24. Aug. [Feuer.] Geſtern Abend gegen 
8 Uhr brach in der Scheune des Ackerwirthes Slaboczewski zu 
Dobrogoſtowo plötzlich Feuer aus. Die mit Erntevorräthen gefüllte 
Scheune ſo wie der angrenzende Stall brannten, da beide 
Gebäude von leichter Bauart waren, total nieder. Der Elgen⸗ 
thümer war nicht zu Hauſe, doch wurde das geſammte Vieh von 
leinen Leuten und herbeigeeilten Rettungsmannſchaften gerettet. 
Spritzen waren aus Kobylnit, Obrowo und Oporowo anweſend. 
Die Entſtehung des Feuers konnte bis jetzt noch nicht ermittelt 
werden. Da nur die Gebäude verſichert waren, iſt der Eigen⸗ 
thümer ſchwer geſchädigt. 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 


„Breslau, 24. Aug. [Ernennung.] Der Präſident 
des Oberlandesgerichts, Wirkl. Geh. Oderjuſtizrath von Kunowskl 
(früher in Poſe u), ift, der „Schl. Ztg.“ zufolge, aus Aalaß ſeines 
morgen ſtaltfindenden Dienſtiubiläums zum Wirkl. Geh. Rath mit 
dem Prädikat „Exzellenz“ ernannt. 


Lelegraphiſche Nachrichten. 

Kaſſel, 24. Aug. [Deutſche Samariter⸗Ver⸗ 
ſſammlun g.]! Zur Ausarbeitung von Satzungen und zur Dor, 
läufigen Geſchäftsleitung des zu begründenden Samariterbundes 
wurde ein Ausſchuß gewählt, welchem nach erfolgter Cooptation 
angehören: Dr. Asmuß, Dr. Durens⸗Leipzig, Mappes⸗Frankfurt 
a, M., die Profeſſoren Angerer und Brunn⸗München, Dietzler⸗ 
Düren, Kommerzienrath Dörgel, die Direktoren Knoblauch, Ma 
Schlefinger⸗Tannewitz, Dr. George Meyer- Berlin, Schulg-Delitich, 


Genexalarzt Lindner⸗Kaſſel, Weigand⸗Chemnitz, Profeſſor Zimmer, E 


Dr. Solzin⸗Altona. Die Aufgaben des Bundes ſollen nur der 
erſten Hülfe, nicht der Krankenpflege gewidmet ſein. Die Kaiſerin 
Auguſte Viktorta und die Kaiſerin Friedrich ließen auf erfolgte 
telegraphiſche Begrüßung ſeitens des Kongreſſes dem Letzteren 
huldvolle Wünſche für die Erreichung der geſteckten Ziele aus⸗ 
ſprechen. Nach Schluß des Kongreſſes fand eine Vorführung der 
Leipziger Rettungskolonne, ſowie des Dr. Hönigſchen Fahrrades 
zum Krankentransport Hatt, deſſen Zweckmäßtiakeit allgemeine An⸗ 
erkennung fand. Als Ort der nächſtjährigen Tagung wurde Berlin 
gewählt. Profeſſor von Es march, wurde zum Ehrenpräfidenten, 
Gra . Douglas zum Ehrenmitglied des Samariterbundes 
ernannt. 

Leipzig, 24. Auguſt. Der Geh. Kommerzienrath 
Dodel, früher Mitinhaber der Kauffirma Gauchy und Klug, iſt 
heute Morgen am Schlagfluß geſtorben. 

Wien, 24. Aug. Blättermeldungen zufolge fallirte das 
Bankhaus Roſſi in Groſſekto mit Paſſiven von einer 
Million Lire. Die Chefs des Bankhauſes wurden unter der 
Anklage zahlreicher Unterſchlagungen verhaftet. 

Palermo, 25. Aug. Im erſten Wahlkreiſe wurde der Depu⸗ 
tirte Garibaldi⸗Bosco mit 1136 von 1751 Stimmen 
wiedergewählt. 

Faſara (Sizilien), 25. Aug. In der vergangenen Nacht ver⸗ 


hafteten Gendarmerte und Polizei 42 Perſonen unter 
der Anſchuldigung, mehrere Mordthaten begangen zu haben 


aus gegenſeitiger Aa ch e zwiſchen verſchiedenen Mafffa⸗Ge⸗ 
ſellſchafte 


n. f 
Tarnopol, 25. Aug. Bisher find hier fünf Cholerafälleſ⸗ 


vorgekommen, von denen drei tödtlich verlaufen find. 
Paris, 24. Aug. Das Kriegsminiſterium erklärt for⸗ 
mell, eine engliſche Depeſche über die Erkrankung des 


Generals Duchesne je falſch. Dem Mirniſterium ſei 


keine diesbezügliche Depeſche zugegangen. 

London, 25. Aug. Die „Times“ melden aus 
Shanghai: Die Untersuchung in Kutſcheng geht 
langſam vorwärts unter Mitwirkung aller Mitglieder der 
Kommiſſton der ausländiſchen Konſuln. Ein Aufftand 
der Muhamedaner in der Provinz Kanſu iſt 
ausgebrochen und verbreitet ſich in ernſter Weiſe. 

Madrid, 24. Aug. Aus Cuba wird gemeldet: Von 
dem erſt kürzlich aus Spanien eingetroffenen Guadalajera⸗ 
Regiment ſind bereits 10 Offiziere und 156 Soldaten 
am gelben Fieber geſtorben. 

Bozen, 24. Aug. Der im Bad Vetriola bei Levico weilende 
Unterſtaatsſekretäx im italteniichen Handels miniſterium, 
Achilles Faginolli, it wahnſinnig geworden. N 

Konſtantinopel, 24. Aug. Der Khedive hat feinen Auf⸗ 
enthalt in Konſtantinopel über das am 31. d. ſtattfindende Feſt des 
Jahrestages der Thronbeſteigung des Sultans hinaus verlängert. 

Der diplomatiſche Agent Bulgariens, Dimitrom, 
hat bei der Pforte die Verſicherungen bezüglich der von der but 
gariſchen Regierung zur Eindämmung der mazedoniſchen Bewegung 
ſowie zur Verhinderung der Bildung von Banden und der Grenz⸗ 
überſchreitung getroffenen ſtrengen Maßregeln erneuert. Hierdurch 
tft, wie verſichert wird, die durch den Ueberfall von Janakli ſehr 
ae Stimmung der türkiſchen Regierungskreiſe weſentlich be⸗ 
ruhigt. 

Die zweite Diviſion des engliſchen Ge⸗ 
ſchwaders iſt Metelin angelaufen. Programmmäßig ſoll 
dieſelbe dann Thaſos und Salonichi beſuchen. 

Geſtern Abend wurde in Stambul ein Armenier 
Namens Ugburlian, welcher im Dienſte der geheimen Polizei ſtand 
und Mitglied des Preßbureaus war, ermordet. Man glaubt, 
daß der Mörder Agent des revolutionären Komitees Ip. 

Sofia, 25 Aug. Noch vor Zuſammentritt der Sobranje 
werden theilweiſe Aenderungen im Kabinet ſtatt⸗ 


finden. Stoilow wird das Portefeuille des Innern abgeben 


und das der Juſtiz übernehmen. Mintſchewſes wird wieder 
eine auswärtige Vertretung übernehmen. Für das Miniſterlum 
des Janern iſt ein als energiſch bekannter Präfekt in Aus⸗ 
ſicht genommen. 

Fürſt Ferdinand wird auf Antrag der Regierung 
eine Reiſe nach allen Städten Bulgariens demnächſt antreten. 

Belgrad, 25. Aug. Das „Amtsblatt“ publizirt nun⸗ 
mehr eine Verordnung, durch welche die Einfuhr von 
Schweinen und von dieſen herrührender Fette und 
Fleiſchbeſtandtheillen, ſowie Leder⸗ und Borſtenfabrikate 
aus Oeſterreich⸗Ungarn und Bosnien ver⸗ 
boten wird. 

Der „Neuen Fr. Pr.“ wird von hier gemeldet, von 
offizieller Seite werde die Meldung Belgrader Blätter von 
der angeblichen Ueberreihung einer ſerbiſchen 
Note, in welcher der Abbruch der Handelsbeziehungen und 


die Siſtirung des beſtehenden Handelsvertrages mit Oeſterreich⸗ 


Ungarn angedroht werde, als völlig unwahr be⸗ 
zeichnet. Der ſerbiſche Geſandte in Wien Simitſch habe 
lediglich eine Reklamationsnote betreff des Elnfuhrverbotes 
von Schweinen aus Serbien nach Ungarn überreicht, welche 
ei 1 veterinärärztlich feſtgeſtellte Seuchenfreiheit Serbiens 
hinweiſt. 


München, 25 Aug. [Ratbolitentag.] In der glänzend 
dekorirten Feſthalle des Bürger⸗Bräu⸗Kellers verſammelten ft 

heute zum Begrüßungsabend über 3000 Theilnehmer. Na 

dem Vortrag mehrerer Muſikſtücke eröffaete Graf Preyſing 
den Katholikentag und begrüßte die Mitglieder Namens des 
Münchener Lokalkomitees. Redner wies auf den bayeriſchen Wahr⸗ 
ſpruch: In Freiheit feſt hin. In unſerm Glauben liegt die Gewähr, 
daß wir Gott und darum dem Vaterlande dienen. Der gefähr⸗ 
lichſte Feind iſt heut zu Tage der Indifferentismus. 
Dielen zu bekämpfen, iſt die Aufgabe des Kathollcismus. Windt⸗ 
horſts Geiſt treuer Pflichterfüllung lebt in uns fort. Der Redner 
dankte den ſtädtiſchen Behörden für ihr Entgegenkommen undſchloß 

mit einer begeiſterten Huldigung für den Papſt. Die 
Rede wurde wiederholt von brauſendem Belfall unterbrochen. 
Das Hoch auf den Papſt wurde begeiſtert aufgenommen. Dom⸗ 
kapitular Stigloher⸗ München brachte ſodann ein Hoch auf 
den Prinzregenten aus. Rechtsanwalt Rump wies auf die 
Jubelfeier der großen Ruhmesthaten von 1870/71 hin und feierte 
den Kaiſer als Friedensfürſten. Das Hoch auf den Kaiſer und 
dasjenige auf den Prinzregenten wurde mit großem Jubel begrüßt. 
Bürgermeiſter Brunner hieß hierauf die Verſammlung Namens 
des Maglſtrats willlonmen und hob als beſonders bedeutungsvoll 
hervor, daß der Katholikentag in eine Zeit falle, wo ein mächtiger 


* Sturm patriotiſcher Begelſterung der Erinnerung das Vaterland 


durchbrauſt. Im Verlaufe des Abends ſprachen noch Pater Maurus 
artmann, welcher die Grüße der Miſſtons Congregatton 
Oſtafrikas überbrachte, und die Estwickelung der afrikaniſchen 
Miſſio zen ſchilderte. Der Dekan Hammer (pfalz) feierte die 
verſtorbenen Centrums führer Mallnckrodt, 
fir die Reichenſperger und Windhorſt als wahre Kimofer 
ür die Kirche. „Männer her“ müſſe heute die Loſung ſein. Nich⸗ 
dem noch mehrere Redner geſprochen hatten, Schloß Braf Preyſingz 
die Verſammlung. V 

Paris, 25. Aug. Der König von Griechenland iſt 
heute Abend aus Aix⸗les⸗hains hier eingetroffen. 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen. 


im Auguſt 1895. 

Barometer auf 0 Temp 
Datum & d | ` 
r. reduz in mm“ Wind |Wetter l. Celſ. 

Stunde. eg m Seehöhe Grad 
24. Nachm. 2 754,3 W'ſſchwa h wolkenlos +28,3 

24. Abends 9 753,6 SW müßig heiter 21, 
25. Morgs. 7 754,3 SW friſch zieml. heiter 17,3 
25. Nachm. 2 753,3 WB mählg bedeckt ) |-+17,5 
25. Abends 9 759,7 W leich: heiter ＋14,9 
26. Morgs. 7 761,2 NW ſchwach wolkenlos +12,3 


Am 21. Auguſt Wärme⸗Maximum + 29,1° Celſ. 
Am 24. = Wärme⸗Minimum + 190° « 
Am 25. Wärme⸗Maximum + 21,7° = 
Am 25. Wärme⸗Minimum + 14,5° 

) Nachmittags Regen (2,0 mm). 


In tiefer Trauer zeigen ſtatt jeder beſonderen 
Meldung den am 24. nach langem Leiden erfolgten Tod 


unſeres heißgeliebten, treuſorgenden Vaters, des Rentiers 


Ernst Beer 
Elisabeth Schultze geb. Beer. 


Georg Beer. 
Alice Beer. 
Hugo Schultze. 


Beerdigung am Dienſtag Nachmittag ½4 Uhr. 
Obornik, den 24. Auguſt 1895. 11 
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Produkten- und Vörſenberichte. 
Breslau, 24. Auguft. (Amtlicher Produktenbörſen⸗Bericht.) 
Rüböl p. 100 Kilogr. — Gekündigt — Ztr., per Auguſt 43,5) 
B., Okt. 44,00 B. Die Börfenkommilfion, 

Breslan, 24. Aug. (Schlußkurſe.) Sehr feſt. 

Neue Zproz Reichsanleihe 100,25 3% proz. L.⸗Pfanbr. 100,65, 
Ronſol. Türken 26,00, Türk. Looſe 140,75, 4 proz. ung. Goldrente 
103,75, Bresl. Diskontobank 122,75, Breslauer Wechslerbank 109 90, 
Rrebitaltien 250,00 Gët Bankverein 129,50, Donnersmarkhütte 
153,75 Flöther Maſchinenban —.—. Kattowitzer Aktien⸗Geſellſchalt 
für Beradau u. Hüttenbetrieb 161,00, Oberſchleſ. Eiſenbahn 82,00, 
Oberſchlel. Bortlanb⸗Zement 113,50, Schleſ. Cement 172,25, Oppeln. 
Cement 122,50 Kramſta 140,00 Schleſ. Zinkaktien 209,90, Jaura, 
Hauff 144,00, Verein. Delfabr. 83,5), Oeſterreich. Banknoten 168,90, 

uf. Banknoten 219,75, Gilet, Cement 104,75, Aproz. Ungariſche 
Kronenanleihe 99,75, Breslauer elektriſche Straßenbahn 190,55, 
Caro Hegenſcheidt Aktien 90,50, Deutſche Kleindahnen —,—, Bres⸗ 
lauer Spritfabrik 142,00. . 

London, 24 Aug. (Schlußkurſe.) Ruhig. 

Engl. 2¼ proz. Conſois 107¾, Preuß. 4proz. Conſols —, 
er 5 proz. ent 88 /, Lombarden 9 ann, 1889 Ruſſen 

Serie) 102 ¼, konv. Türken 26 ¾, öſterr. Silberr. —, Geer, 
Goldrente —,—, Aproz. ungar. Goldrente 102, 4prozent. Spanier 
64%, 3½ proz. Egypter 101, proz. unifiz. Eaypter 104, 3½ proz. 
Tribut⸗Anl. 98, proz. Mexikaner 92, Ottomanbank 19, Ca⸗ 
nada Pacific 54, De Beers neue 27%, Rio Tinto 18 ¾, Aproz. 
Rupees 59½, 6proz, fund. arg. A. 77, proz. arg. Goldanleihe 
71, 4½ʒ proz. äutz. do. 51, 30x03. Reichsanl. 99, Griech. 81. 
Anleihe 33, do. 87 er Monopol⸗Anl. 35,50, 4proz. Griechen 1889er 
29, Braſ. 89er Anl. 75 ¾. bproz. Weſtern de Min. 85 ¼½. Neue 
Mexikan. Anleihe von 1883 89, Platzdiskonto ¼, Silber 30 ½, 
Anatolier 95 ¼, Chineſen 105 ¼½, 6proz. Chinſen (Charterd Bank⸗ 
Anieihe) 110½, Zproz. Ungarn 3 Proz. Agio. 

Paris, 24. Aug. (Schlußkurſe.) Feſt. 

Bproz. amortiſ. Rente —,—, 3proz. Rente 102,37 ¼, Italien. 
öproz, Rente 89 70, Ana, ung. Poldrente 102,93, III. Egypter⸗ 
Anleihe —,—, 4proz. Raſſen 1889 101,69, 4proz. unif. gypter 


Franzoſen 86300, Lombarden —,.—. B 
Banque de Paris 895,09, Bang. d Escomte —, —, Rio Tinto⸗A. 
454,75, Suezkanal⸗A. 3318 00 Ered. Lyonn. 831,9. B. de France 
—.—, Tab. Ottom. 513,00, Wechſel a. dt. Pl. 122¼, Londone 


Wechſel k. 25,26, Chsg. a. London 2527 % gët Amſterdam L 


206.00, do. Wien kl. 206 75, do. Madrid k. 418,00, Meridional⸗A. 
686,00, Wechſel a. Italien 4°/,, Robinſon⸗A. 265,00, Portugleſen 
26,68, SE Tabaks⸗Obligation 481,00. 4prozent. Ruſſen 67,85, 
Wilen Skont 1 Ki 


aukfurt M., 24. Aug. N Schluß]. 
Dee Kee e 9055 Fitta de en 343% ombarden 96 ½, 
Ungar. Goldrente —.—, tthardbahn 15555 Diskonto⸗Kom⸗ 


manbdit 227,90 Dresdner Vant 169,40, Berliner Handelsgeſellſchaft | u 
163, 50, E Gußſtahl 165,90, Dortmunder Union St. Br. 
Gelſenkirchen 182,30, Harpener Bergwerk 169,60, Hibernia 
178,50, Laurahütte 144,80, Zproz. Portugieſen 27,20, Italteniſche 
Velttelmeerbahn —.—. Schweizer Centralbahn 146,40. 0 
Nordoſtbahn 142,50, Schweizer Union 99,80 Italieniſche Meridlo⸗ 
naux „Schwei zer Simplonbabn 106,40. Nordd. Lloyd —.—, 
Mexikaner 92, 30, Italiener 89,90, diſon Altlen —.—, Cars 
ellenſcheidt —,—, Bproz. Reichzanleibe —,—, Türkeniooſe —.—, 

5 KE —.—, Türlenlooſe —.—, Mainzer 120,50, Werra⸗ 
ahn —. Feſt. 

Hamburg, 24. Aug. Feſt. Preuß. 4 proz. Konſols 105,20, 
Silberrente 85,70, Oeſterreich. Goldrente 103,90, 960 1 900, 
Krebitaktten 338,75, ranzoſen 857,50, Lombarden 233,00, 1 
Ruſſen 100,30, Peutſche Bank 200,30, Distonto⸗Rommandlt 228 co. 
Berliner Erde: 163, 50, Dresdner Bank 169.30, Natio⸗ 
nalbank für NH 147,25, Hamburger Kommerzbank 129,25, 
äbeck⸗Büchen. E. 153,50, Marb.⸗Mlawka 87,20, Ditpreuß. Süd⸗ 
bahn 94,50, Haurabutte 142, 20, Nordd. J. „Sp. 151,00, Hamburger 
Packetfahrt Ee men Zruftl. ct. 142,75, Privatdſskont EG 
Buenos Ayres 3 

9 9 Er Aug. Wechſel auf London (3 Mon.) 9295, 
Wechſel auf Berlin (3 Mon, 45,40 echſel, auf Amſterdam 
(8 Mon.) —, Wechſel auf Paris (3 Mon.) 36 77 Ze Ruſſiſche Aproz. 
Conſols von 1889 —.—, nt. Aproz. innere Staatsrente von 1894 
99%,, Ruſſ. 4proz. Golda 11 VI. Ser. von 1894 142, Ruſſiſche 
Abo, Bodenkredit-Pfandbriefe 151. Aufl. Südweſtbahn⸗Aktten 
—.—, Petersburger Diskontobank 860, Petersb. internat. Bank 
708, Warſchauer Kommerz⸗Bank 540, Ruſſiſche Bank für aus⸗ 
wartigen Handel 536. 

Rio de Janeiro, 23. Aug. 10 ¼ 6. 

Buenos⸗Ayres, 23 Aug. Goldaglo 235. 


Börſen e Schlußbe richt. 


Bremen, 24. Aug. Raffinirtes 


9519 920 (Offizielle Notirung der Petroleum⸗Börſe.) Ruhig. 
oko 6 E 
Baummole. Steigend. Uppland middl. loto 28", Pf. 


Schmalz. Ruhig. Wilcox 33 Pf., Armour ſhield 32½ Pf., 
Cudahy 34 NW Fairbanks 28 Pf. 
Speck. Ruhig. Short len middling loko 30 ½, 
Wolle. Umſatz: 103 Ball 
Tabak. Umſatz: 34 Fuß "ug 140 Faß Seroneu Carmen. 
Hamburg, 24. Aug. (Schlußbericht.) Kaffee. Good average 
Santos per September 74 fe per Dezember 73 ¼, per März 72 ½, 
per Mai e Behauptet. 
Hamburg, 24 Aug. (Schlußbericht.) Zuckermarkt. Rüben⸗ 
E uder 15 Produkt Baſis 88 pCt. Rendement neue Uſance, frei 
ord Hamburg per Auguſt 9,32 ½, per Oktober 962 ¼, per 
Desember 9,80, 110 März 10,05. Behauptet. 
Paris, 24. Aug. b Rohzucker ruhig, 88 Prozent lot 
27.00. Weißer Zucker feſt, Nr. 3, per 100 Kii 
28,12 ½, per September 28, 37: Im er Oktober⸗Januar 28,87%/,, per 
Jan. April 29 50. 
„ 24. Aug. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen 
behauptet, ber Auguſt 19 35, per September 18,80, per September⸗ 
Soe, iD 02 „Der November debruar 1 90. 


— Roggen ruhig, 


ogramm ver Auauſt | 67%, 


per Auguft 10,10, per November⸗Februar "0,90. Mehl feſt, 
per Auguft 41,75, per September 42,25, a September⸗Dezember 
43,00, per November⸗Februar 43,40. — Rüböl behauptet, per Auguſt 
49,00, per September 49,25, per Se 49,50, per 
Sen 0 50,75. — Spiritus behauptet, per Auguſt 29,50, per 
Sept. 29,75, per Septbr. ⸗Dezbr. 30,00, per Januar⸗April 31,00. — 
Wetter: Zreck bewölkt. 
Havre, 24. Aug. (Telegr. der Hamb. Firma Bat, Biegler 
as She in Newyork ſchloß mit 15 Points Baiſſe. 
10 000, Santos 22 000 Sad, Recettes für 19 2555 
8 24. Aug. (Telear. der Hamb. Firma Peimann, Ziegler 
u. Co.), Kaffee good average Santos per September 94,00, per 
Kante 91,75, 725 März 90,00. Ruhig. 
Amsterdam, 24. Aug. Bancazlun 39 ¼. 
Amſterdam, 24. Aud. Javpa⸗ Kaffee good ordinary 555% 
Amſterdam, 24. Aug. (Getreidemarkt.) Weizen auf Termine 
geſchäſtslos, per Nov. —, bo. per März —. Roggen loko —, 
d auf er höher, p. en er per März 102. — Rüböl 
oco e ‚ie 


GC? EE 


Ge 
24. KK Setreibemoktt. Weizen ruhig, 
Se Ga, Safer behauptet. Gerſte ruhig. 
London, 2 Seck An der Küfte 19 Ee angeboten. 
— Wetter: Bewölk 
Liverpool, 24 e Nachm. 1 Uhr 19 Min. (Baumwolle.) 
Imſatz 10 000 Ballen, davon für Spekulation und Export 200 Ballen. 


Stetig. 
dun. amerikaniſche Bieferungen : : AuaufteSeptember 4°/,, 
Verkäuferprels, September⸗Oktober 4½ Käuferpreis, Oktober⸗No⸗ 


- 


vember 4°,, Veräuferpreis, Nonne eren Mr. Dezember⸗ 
Januar 4½ Käuferpreis, Januar Februar 4% Bertäuferpreiß, 
Februar⸗März Zë Käuferpreis, März⸗April 4% d. do. 
Newyork, Aug. Baumwollen⸗Wochenberi cht . Zufuhren 
in allen DEE 1900 Ballen, Ausfuhr nach Großbritannien 
3000 B., Ausfuhr nach dem Kontinent 84000 Ballen. Vorrath 
296 000 GE 
Newyork, 23. Auguſt. Waarenbericht. Baumwolle in New⸗ 
Dort 7 D 99 in New⸗Orleans 7 — zetroleum Standard white 
in New⸗ Pork 7,10, do. in Philadelphia 705, do. rohes 
do. Pipeline certifil., ver Juli 126 nom — Schmal z Weſtern ſteam 
6,32, do. Rohe & Brothers 6.60. — Mais Tendenz: behauptet, 
per Auguſt —, per Sept. 42½, per Okt. 41 ¼. Weizen behauptet. 
— Rother Ee 677, do. Weizen per Aug. 67¼, do. 
Weizen ver Sept 67, do. Weizen p. Ott. 68, do. Weizen ver 
ez. a — Getreidefracht nach Liverpool 1 — Kaffee fair 
16¼, do Rio Nr. 7 per Sept. 1470, do. Rio 

Ir. 7 per Novdt⸗ 14,65 — Mehl, Spring clears 2,80. — Zucker 
2¾ - Kupfer 12,25. 

Chicago, 23. Aug.! Wei Kir Tendenz: behauptet, per Aug. 62, 
per Dezember 64. ¾ kals Tendenz: behauptet, per Auguſt 


36 ½. Schmalz per Auguſt 5,95, do. per Oktober 6,00. — 
Speck ſhort clear nom. Pork per Auguſt 9,37. 


Telephoniſcher SE 
Berlin, 24. Sn Wetter: Regen. 
Newyork, 23. Aug. Weizen MT Auguſt 67¾, per September 


Berliner Produktenmarkt vom 24. Auguft. 
e ee SO., + 16 Gr. Reaum, 763 Mm. — Wetter 
[41:9 


e 


Sowohl die im allgemeinen beſſer behauptete Tendenz de 
Auslandes wie auch das Anhalten mäßiger Waarenfrage für 
Stettin und Sachſen, welche zu einigen Abſchlüſſen führten, be⸗ 
feſtigten auch heute die Märkte für Brotgetreide. Es zeigte ſich 
Anfangs ziemlich lebhafte Deckungsfrage, die aber ſpäter durch 
Realiſationen und Verkäufe eines ruſſiſchen Importhauſes mehr 
wie befriedigt wurde. In Folge deſſen war der Schluß matt und 
die Welzenpreiſe notirten gegen geſtern unverändert, obwohl Ungarn 
für dieſen Artikel auf Grund der Schätzung des dortigen Ackerbau⸗ 
miniſteriums eines Waun eh der Welt-Welzenernten von — 
82 000 000 Hektoliter Hauſſe meldete. 

Roggen gewann zuerſt bis 1 Mark, um ſpäter die 
Hälfte davon zu verlieren, als die erwähnten Verkäufe, die einen 
erworbenen ſüdruſſiſchen Dampfer zum Hintergrund haben ſollten, 
ſtattfanden. 

Hafer ſtill, ziemlich feſt. 

1 05 ogagenmehl feſter beginnend, ſchließt matt. 


18 luſtlos. 

Rüböl feſter. 3 

Spiritus bet kleinen 1 behauptet. 

Weizen loko 134—146 M. nach Qualität gefordert, 
neuer gelber märkiſcher 140 M. ab Bahn bez., September 138,00 
bis 138,50 137,50 M. bez., Oktober 140 50 —140. 75— 139,75 M. 
bez., November 142,50—142,75—141,50 Pe. bez., Dezember 145,00 
bis e —144.75—143, 50 M. bez., Mai 1896 149,00 — 149,50 bis 
148, 

Ro SÉ loko 111—116 M. nach Qualität gefordert, neuer 
guter inländischer 113,50 M. ab Bahn bez., September 114,00 50 
114.50 113,50 —113,75 M. bez., Oktober 116,75—116,50 117 
bis 116,50 M. bez., November 118, 75—118,50—119 50—118 Sot? 
bez. Dezember 120, 75 120,50 — 121,25 120,50 M. bez., Mat 1896 
124, 76—195, 25—124,50 M. bez. 

Mais loto 110—118 Mark nach 2109 85 RE per 
September 104,50 M. bez., Oktober 103,25 —103 M. bez. 

Gerſte loko per 1000 Kilogramm 108.—156 M. nach Qua⸗ 
lität Ade 

Hafer loko 120 bis 152 M. ner 1000 Kilo nach Qual. g 
neuer und alter mittel und guter oſt⸗ und weſtpreußiſcher 121 o 
137 W. bez. do. pommerſcher, uckermärkiſcher v. medlenburaticher 
123— 38 M. bez., bo. ſchleſiſcher 122 188 M., feiner ſchleſiſcher, 
Folge, mecklenburgiſcher und pommerſcher 139 —146 M. bez 
ruſſiſcher 124—132 M fret e bez., September 124 0012450 
M. bez., Oktober 122,75 M. b 

Erbſen Kochwaare 136.165 M. per 1000 Kilogr., Futter⸗ 
waare 115—135 M. per 1000 Kilo nach Qual. bez., Piktorſa⸗Erbſen 
150-180 M. bez 

Mehl. Weizenmebl Nr. 00: 20 00 17,25 Mark bez. Nr. 0 
und 1: 16 00 —14.00 M. bez., 4598 85 0 Nr. 0 und 1: 15 50 bis 
14,75 M. bez., September 15,45 — 15,35 N. bez., Oktober 15,75 
1005 M. dez bez November 15.95—15 85 M. bez., Dezember 16,10— 

GI 


7 loko ohne Faß 43,3 M. bez., September 44 bis 
442-441 M. bez., Oktober 44—44 244,1 M. bez., November⸗ 
Dezember 439 43,7 M. bez 

Petroleum Into 207 M. bez., Septbr. 20,5 M. bez., Die 
tober 20,7 M. bez., Novbr. 21,0 M. bez., Dezbr. 21,2 M. bez 

Spiritus unverſteuert zu 50 M. Verbronhtabgahr loto 
ohne Faß — M. bez. unverſtenert zu 70 M. Verbrauchsabgabde 
loko ohne Faß 372 M. bez., Auguſt 42 M. e September 42,2 
bis 42,1 —42,2 M. bez., Oktober 40 6—40,4—40,5 M. dez., Nobbr. 
39.4—39,3 M. bez., Dezember 39,3 39,2 M. bez., Maf 1896 40,3 
bie 40,2 M. bez. 

N fel Aug. 16,26 M. d 


Kartoffelſtärke, trockene, Aug. 1920 M. 2 (N. 3.) 


Feste Ia mee 4 Live Sterling — 20 M. 
(ET 


4 Rubell= 3,20 NM. 


4 Gulden österr. W. — 4,70 M. 7 Gulden südd. — 12 M. 


H Gulden hell, W. — STE, 


4 Franoe, 4 Lira oder “ posets — 800 M. 


h = Finnische .. — | 60,00 B. Eise 8 = S ktalien. Mittelm. A 95,25 bzB. do. Weonsierbk.| 5 101,00 be. Gummi HarWıen|20 
Bank-Diskontoweonseiv. 24. Aug. Freiburger L... 29,25 br. mbahn-Stamm-Aktien. Eisenb. Prioritäts-Obligat. Maoedonier ........ 3 61,50 bed Lanz, Privatbank! 8 448,00 b A do. Sohwanitz. EA 1285 00 . 
Amsterdam. 2½ 8 T. 355 45 0 Ham. Leer U. Aaöhen-Mastr..| 2½ | 84,50 bzG HBresiı-War- Oeste de.Minas..| 5 86,10 be G St 0 R 139.90 bed 
London 28 J. 0,4552 db. Zu 436,20 8. Altdamm-Colb| s 117,10 e sohauer Bahn| A Portugies, Obl...| — | 68,006 o. do. Zettel) 4½ 104,99 G. g anbater — | 4500 be 
ES LE 2 I. 80035 B. Köln-. Pr.-A. 3 ½ Ku ‚75 be Altenbg.-Zeitz | 10,5 “02 09 G fer Berl.Pferds Sardinische Obl.| 4 82,50 G Deutsche Bank..| 9 20,00 bz e Berl. Anh. 7 125.00 . 
Wien mern 8 T. 168,85 bz Crefelder 3 445,6 65 bz. Eisenbahn. 3½ 04, 10 6. G — 3 57,70 8 do. Genossensch 5 121, 50 & 3 Brest. Lok 8 ½ 486,50 be 
Laser Pl... 40 T. 77,00 } Crefld-Uerdng | 5!/, 157.00 be Mainz-Ludwh. | 4 „Obl...| 5 72,20 bzG do. Hp.Bk.60pCt!| 7_ 135,0 8 Sl do. Hofm. 6 |148,00 b 
"Petersburg... 277 3 M. 219,50 br 0 G. Dortm.-Ensch. 5 148,30 be do. do. 3½ Lit. 8. 72,20 bzG. |Diso.-Command.| 8 227.25 pe S | Chemnitz...) 6 [149,40 b 
Warschau, 4)| 8 T. |249,50 be 155 37 n Wu 62, 5 d Nordd. Lloyd. En 402,75 8. pa Je Ee 1 8 169,0 bz ZS lach breng 9 10 
ol. 3. Tomb. 3 ½ U., Privatd I/ bel do. 1 erL| — [342,40 be. ı enkf.-Güterb.| 41/,| 93,25 br. JOberschl. ...... 8 o GotFaer Grun S germ. V. Akt. 50 
A eee e 487700 b Hälberst Blank| 5½ 1436,00 ep. Je, (StargPos)| 3 ` 1%, 29208 K oreditbank .. 4 34,20 eg Gerit Körn.| 40 245,10 G. 
Geld, Banknoten u. Coupons,] do. 1864erL| — Ludwsh.-Bexb.| 40 |242,00 oz stp. Südbahn Ai, 6 1144,70 b |Königsb. Ver 8e s 107,0 6 8 1Côrl. bädr. 8 81,10 
Fe de 20206 Oldenb.Lönse 3 |431,50 8. Löbeck-Büch .|.6 454,00 G. do. oa |4 de Il. 6 Leipziger Credit| 19 18,0 bed. Lin, Pauksch- 3 414,50 628. 
20 Franos- 7 16.22 Raab-GrätzerL| 2½ 100,20 br Mainz-Ludwsh| 5 420, bes [Werrab. 4890| 4 Je | 70,40b2  jMagdeb.Priv.-Bk| Six 1209 e zltud, Löwe... 20 |345,00 be@. 
"Geld-Dollars . 418 6 4 5 bz Marnb.-Mlawk.| 2 87,50 & Alprechtsbgar| 5 5 781 dee 7 Ve * 20 H 90 5 
"Amerik.Not. 4Dollars 2.1525 be SE e 0 ton Busch Gold-O.| 2½ 404,50 b 8 1109.40 G Gét A 8 159,706 S Stett.-Vi- G. 6 34,00 K 
8 Engl. Not. AER. Sterl. — 40,20 bz Ndrschi.-Märk.| A 402,25'bz Oux-Bodenb. l. 5 . 5 dh.... ` S . D 1 
Frans, ot. 100 Dë ; ung. Pr. Loose — 282,00 ps Ostpr. Sddb.- ½% | 95,00 bep Jnux-PragG-Pr| 5 44,20 beg JA Meininger Hyp.- S |Stett. St. Pr. 6 [142,50 G 
`t Noten 100 fl 90 be enet. Loose. Saalbahn au... De 53,00 bz do. 4894| 4 U ifio.| 6 nk 70 128,25 b = (Sudenburg....) 20 234,25 ud. 
Sek e Stärgrd-Posen| 4% Frans Jobb. & Mitteld.Crdt.-Bk.| 5 4,20 oz Ob.-Schl. Portl.- 
EE SEI, 280 Jar), Jesse ECH E 5 
do. do. do. Sept... ` wu | Za 260 8. | bahn 1890... 100, 20 Feb Ganz. Hypoth.-Bankı& 4 ½ 105,00 
e v 2 G 
Deutsche Fonds u..Staatspap.| do. Aussig-Teplitz|45 eee e eee Ae H 8. | 76:50 0. 
blade. f. an. 4, 408.80 be. k 85 REI E ? 03 80 0 159,106 
7 Lé * - 
dert 8020 gene e te 8 Brünn. Lokalb.| 5% bee ,: „ Je. Gr. C — 7 4475.60 ve 
7 BEE do. do. stpfl. 7 da 
1 1 Eat 4 105, 20 br 6. Griech. Goid-A 5 37,90 eg Buschtherader 40% S 1 1160,00 ep 
a R Dux-Bodenb....| 5 Oest.Stb.alt.g.| 3 95,10 @ 97 8 V 
455 455 3 SNE 448 do. cons. Gold! 4 20,00 bet, Galiz. Karl-L..|5 41,78 8. do. Staats-. fl. 5 449,10 3 do. Hyp.-Akt.-Bk 6½ 135,60 Ur 0 104,75 U 
Sta.-Anl. 1868| 4 + 8 Graz Köflsch. JS. do.Gold-Prio.| 4 |105,00 be ct. . 6 0, 1107,60 ee 
%t0.-Sohld-Soh| 3½ 100,78 be kKaschau-Od 2 do. Lokalbahn| 4 |102,70 6 400,20 @ |An.-Westf.-Bank| ? 15,00 bzG. 103,15 d 
Zerlstadt-O bl. 3½ |4 02,40 be Lemberg-Cz....| 7 do.Norawestb.| 5 Reiohsbank......| 6,% |161,60 be 107,20 K 
Ostpr.ProvAni| 3½ 402,40 8. Oester Staatsb Ch 172,90 bz do.NdwB.G-Pr|5 |116,75 6 da 104,20 G [Russische Bank..| 98/; 145,0 G. 5 
Posaner Prov. 5 ; o. Lokalb.| 3 do.Lt.B.Elbth.| 5 4100,40 8. |sohaffhaus.-Bk 60 144,60 bd. 
Anl.-Scheine. 3½ 102 00 8 40. Nordu. 8% r Sohles. Bankver.| E 129,28 seg. 
Ses. Stadt-An. 3¼½ 102,00 G do. it. B. Elb.“ 53 “Pre s | 85,80 beg. 4 |400,50 @ [Warsch, Comerz 400 S Bergwerks- u. Hüttenges 
Beriiner..|5 23,20 pe Baak: Re d? 9) 55,90 bæ G. Reichenb. Pr. de. Disoonto| 9 / x 
de. 411 1447,86 « Reichenb. SO (Silber) ......] 4 unkb. Hyp.-Pfdbr. 4 |404,70 bzG e 6 Berzel 5 1126,75 C 
de. la 405,40 te Südöstr. 5. Hë A 47,40 bz :\.|Südöst-B.(Lb.)| 3 | 73,40 pomm. Hypoth.-Akt. re NR 
Ceri.Ldsch| 4 | Ungar.-Galiz....| 5 SCH Ee 5 [442,60 6 do. 42 bis 1904 Bonner ee SE 44,00 teg, 
do. do. | 3½ |1 01,40 oz d Balt. Eisenb....\0O | 67 70 b d0-Gold-Prior.| 4 [102,50 & 108,50 ep ae, Elekt.-Ges. 5 227500 Concordia. Eis (134,50 G 
Kur.uNou- oblig(Localb)| s | 84,10 Donetzbahn ....| — KC ah 105,60 6. 92.00 8 |; Berl.-Charl. 720. 90 Së Consolidation . 8 209,50 be 
mes. neue 3½ 402,60 bz poln. Pfandbr.| Ai, | 69,60 Ivang. Domb....| O » Cour, BgW......| 27/2 |1 17,00 bed. 
ei ge, 4 do.Liq,-Pt.-Br| A | 67,80 Kursk-Kiew . % Baltısone gar. 5 Ham. A d 92. 40 88 Oannenbaum 3 448,00 pe 
Z 1 Ostpreuss| 3½ 100,860 G Port. A889 4½ 41.75 Mosco-Brest. . O Brest-Grajewo| 5 mbldt Donnersmarck .| 6 453 50 bz. 
J Pommer„| 3½ |101,5U be 60. Tabak- Anl. Ai g Russ. Staatsb... Gr.Ass.Eis.gar| 3 Kurfürst Ee — e 6 
2 CR 4 Aöm. Stadt-A.| 4 92,90 do. Südwest.. Ivang.-Dom.g.| 4½ Moabit 6 146.50 6. Dtm. Union P. A. 0 74,50 bz 
55 Potensch. 4 10,80 6 25 Wrsch.-Teres. 0 15,70 G Kozl.-Wor.g...| 4 4 90,25 bet, Eschweiler 8 123,25 bzG. 
do. 3½ |100,60 G 20 Wesch. - Wien. 49% 268 00 bzG | do. 1889 101,90 be 4 ‚90 ben Weissens. — 9,00 G. Gelsenkirchen, Je 48,75 . 
Schls. 3 Weichselbahn 5 Ku.-CharAs(0)| 4 100,80 be 00 3,40 1,30 bd Gerl Sekt- W.. 101 242.40 br |Hörder Bergw. JA 92,10 brd. 
IdsohlLt.A| 3½ 400, 20 be Amst.-Rotterd, do. (Ob)1889|4 400,80 b 4 Hugo gw. 177,50 6 
do. 4 Canada-Paoif. 24 54,80 bz Kur-Kiew oonv| 4 102,10 bzG ‚50 Inowraol. Salz. . 4%, | 56 00 be 
goneudo, 3½ 100, 70 6 otthardbahn 1 2 Bun se 5 S GC Bew: — 6 e 90 bz 
o. do. 0500-Jaros önig u. Laura.) 4 1 0 br. 
Watp.Rittr| 3½ 101,90 G do. Kursk g.] 4 199, 0 @ P. A. 
do. neul. Il. 375 102,30 G do, Rjäsan g.|4 |102,80 be Lauchham. W „| 41/4 100,0 8 
Pommer...| 4 405,30 @ do.Smolen.g.| 5 403,78 be do oonv.... 8 0 132,75 d 
e (Posensch.| 4 105.40 pe Orel-Griasy o. A 100, ‚80 G Gëss (ës st. E 69.90 be 
= ! Pösensch.| 3½ 103,00 G Poti-Tiflisgar)5 | reueg, Mib, P. A. 105,00 be 
E Preuss. JA 105,60 bz do. Unionb. 4 Rjäsan-Kozl.g.| 4 40 1,80 pe Marienh. Ktz. .. 2 70,00 bed. 
yonten....| 4 105,40 B. Westsicilian. „| 3% | 63,40 Rläsan-Uralsk- Obersohl. Bed... 82,75 ep, 
Pad en-. 08,00 schwedische: 3¼ 1404,50 u erh Wee 80 D EK „do. Eisen:Ind. 2 | 9680 wc 
| 6 Isohw. d. 4890| 31 Rjaschk-Mor. 8 5 5 do. Sprit-A.-G. ? 142, 70 be Phönix. Lit. A. 5 147,25 6. 
Bayar. Anleihe 4 106, 30 bzG A 
Bram.A. 1892| 34, do. 1883 2 02 40 6 Eisenb.-Stamm-Priorität. |ybinsk-Bol. .|5 1000 b 8 d 8 e 2 as 5¼ 452,50 te 
mb. Sts. -en 3½ 408,0 bzG. erb. Gid-Pfdb| 5 | 87,75 be 8. ‚[Südwostb.gar.) 4 |402,70 bzG 15 95. 809 7 404,20 ma Chen Metall A 10 228.50 sen ce St. P.. 54, 1157.30 8. 
de. do. 1886| 3 99,20 bzG. do. Rente 84|5 | 72,20 bc lAltdm.Coiberg 5 125,60 vz Transkauk. g. - 3 94,30 G 0 — Chem. Fab. Milch 70 146,70 f Aedenh. St. Pro 14,50 G. 
de, mort. Anl. do. neue 65 5 | 72,20 c fEresl.-Warsoff 4¼ 67,25 b ar. Ter. g. 5 5 oh. F SC 35,25 bad. 
Meklenib. Anl... Span, Schuld. 4 65,25 G. Oortm.-Gron. B 146, 10 be War. Wien — 4 e Rh.Anthr.Nassaul — | 87,50 bz. 
Biet, ie. gal TürkA. 18680. 4 S Paul.-Neu-Rup 57 2 Wiadikaw. O. g 4 102,60 ee |aank f. Akeinl... De 26.25 6 Riebeok Wh. 40 475,20 bz 
de GE „ do. D.|4 15 Prignitz PAIR Zarskoe-Selo.|5 02,00 8. Jg. f. Sprit-Prod. fi Zu Kr 50 eg. IO, F. Oranienb. 6 186,50 6 schl. Zinkhüt’e.142 209.25 bad. 
o. Administr.| 5 99,25 be G Szatmar-Nag. | 4 Berl. Cassenver. A 0 be ch. F. Union...) 8 125,00 bet, o. do. St.-Pr. 42 |209,25 bed. 
do. Consol. 90 A MarienbMlawk| 5 1123,80 & Janat.Goid-Obt., 5 | 95,10 GI do. Handelsges. 163 25 bzG Danziger Oel. 90 92,20 bz& Je, Zink-H. 154,00 6 
Ta Prüm, -Anl| 45,78 U ung. G!d-Rent.| A 03,75 bz Meckib. Südb.“ — Gotthard | 3%, do. Maklerver. 8½ 125,50 G. do. St. Pr. 107,25 G de, St.-Pr. .. 6 128,50 bzG. 
Bayr. Pr.-Anl. 4 155,40 bz do. Kronen -H. 4 9.90 bzG Ostpr. Südb....| 5 12025 8. ISicil,Gid.-P.ov | 4 | 87,25 6 fd. Prod. Hdbl. 422,25 6  JDtsoh. Thonröhr ei Tarnowitz L. A.| 0 38,60 pe 
Brnacan.20T.L.| — 107.60 be do. GId.- Inv. -A. 4½ 1104 80,6 Saulbahn 5 1420,25 6. do. do. v. 189 4 Börsen-Hdisver. 0. 1446,25 be OynamitTrust...]40 449,90 pe Westf. Un. ou, |6 0 
Bess. Prim. -A. 3 ½ 142760 G do. Tem- Gg. A. ‚Iveimar-Gora ka 103, 0 G ital. k Eisb. b.-Obl. 13 EZ 55, so t G IBrost. Diso.-Bk.. 6½ 122,50 bed ‚lEgesterff. Salz. 8 |444,90 be do. Pr.. 12 |459 O0 bet, 
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